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Dis „ Nachrichten" erscheinen
wöchentlich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg. rep. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalteu , n Oldenburgin
der Exped/Än Peterstr. 6.
k»r»»pro «nsobliis » «e,-. 4S.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg.» für «isländisch«

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F>
Büttner und Ant. Parussel
Langestraße 34. Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E. Schlotte u. W.Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olderrbuegische ' Gemeinde - und Land es - Interessen.

14 « . Oldenburg , Freitag , dm 18 . Juni 1897. XXXl . Jahrgang.
Hierzu zwei Beila gen.

Juw Plane einer MdenLmrgijchen
SLaatsloLLerie.

-soll Oldenburg , 18 . Juni.
Laut staatsrechtlichen Uebereinkommens haben die

thüringischenRegierungen beschlossen , eine gemeinsame Lotterie
zu errichten, resp . die Konzession dafür zu erteilen. Von der
Ansicht , daß die Staatslottcrie eine unsittliche Institution
sei, ist man anscheinend längst abgekommen , denn nicht nur
die Agitation zwecks Aufhebung der Lotterien in den ver¬
schiedenen Staaten, wo solche Institute bestehen , ist verstummt,
sondern es wird sogar fast allerwärts , wo noch keine der¬
artigen Staatsinstitutionen bestehen , für Errichtung solcher
plaidiert , und wie man aus dem thüringischen Beispiel
ersieht, mit Erfolg.

Auch bei uns in Oldenburg ist die Frage angeschnitten
worden und wird vielleicht schon in der nächsten Session
des Landtags zur Sprache kommen , wenngleich aus
begreiflichen Gründen die Anregung dazu von der
Regierung nicht ausgehen dürste. Wenn jedoch
für den Plan einer Oldenburgischen Staatslotterie unter den
Landtagsmitgliedern eine starke Meinung vorhanden ist , ist
es nicht ausgeschlossen , daß sich angesichts unserer Finanz¬
lage die großherzogliche Staatsregierung dafür erwärmen
läßt . Wenn man die Sache bei Lichte betrachtet, giebt es
auch kaum einen stichhaltigen Grund dafür, aus moralischen
Bedenken auf eine solche sichere und bequeme Einnahme ver¬
zichten zu wollen.

In unserem nachbarlichen Freistaate Bremen war die
Frage der Errichtung einer Staatslotterie schon vor zwei
Jahren Gegenstand der Beratung im Körper der Bürgerschaft.
Ein Konsortium wollte damals dem Staate eine Einnahme
von 300,000 Mark, ein anderes von 500,000 Mark
gewährleisten. Die Bürgerschaft hatte sich in der
Mehrheit dafür bereitwillig finden lassen , aber der Senat
lehnte ab mit der Begründung , die bestehenden Lotterien
seien Mißstände , deren Beseitigung aus finanziellen Gründen
nicht zu erreichen sei, etwas anderes aber wäre es, solche
Mißstände neu einzuführen.

Die Freunde des Planes haben sich jedoch nicht ab-
schrecken lassen. Vorgestern hatte sich die Bürgerschaft abermals
mit der Angelegenheit zu befassen , indem ein Antrag des
B.-Mitgliedes Holscher vorlag : „in Erwägung , daß in Bremen
der Vertrieb der Hamburger und Braunschweiger Lotterie-
Los « gegen eine Zahlung von jährlich 24,000 Mark
gestattet ist, außerdem aber noch eine nicht unbe¬
deutende Anzahl Gothaer , Mecklenburger und Sächsischer
Lotterie - Lose in Bremen verkauft und gespielt werden,
erachtet die Bürgerschaft es weder für unmoralisch
noch zum Nachteil der Bremischen Bevölkerung,
wenn für eine bremische Lotterie gegen eine angemessene
jährliche Zahlung die Konzession erteilt wird. Sie ersucht
den Senat, diesem Beschluß beizutreten und das Weitere
veranlassen zu wollen.

"
Es dürfte für die Beurteilung der Angelegenheit von

Interesse sein , zu erfahren, was im Körper der Bürgerschaft
für Und gegen den Plan einer bremischen Lotterie angeführt
wurde.

Der Antragsteller führte aus : Seit Jahren arbeitet Bremen mit
einem Defizit , und inZukunft werden nochgroße Aufgaben , z. B . Straßen¬
regulierung , an uns herantreten . Da sollte der Staat sich durch eine
Lotterie Einnahmen verschaffen. Durch diesesSpiel wird die Leidenschaft
nicht erregt wie beim Hazard , betrogen wird auch nicht, der Staat
aber könnte daraus eine Einnahme von 300,000, ja von 500,000
Mark haben . Wenn der Senat sich wieder ablehnend Verhalten
sollte, so ist doch die Bürgerschaft dafür verantwortlich , daß die
finanziellen Interessen gewahrt werden . Herr Tiele sprach sich gegen
den Antrag aus. Der Staat soll sich nicht zu einem Spieler er¬
niedrigen . Wir haben uns gefreut , als die Spielbanken in Deutsch¬
land aufhörten , und mit Verachtung sieht man auf Monaco . Die
Lotterie ist auch eins Spielbank, die aber den armen Leuten das
Geld aus der Tasche zieht. Schon Napoleon hat gesagt : Die

vernünftigen Leute bezahlen ihre Steuern, wer in der Lotterie
spielt, ist — er gebrauchte einen unparlamentarischen Ausdruck —
der gehört zu denjenigen , dis nicht alle werden . Herr Grimmen-
stsin : Dis Kommission der Bürgerschaft , dis vor zwei Jahren tagte,
bestand aus Freunden und Gegnern der Lotterie , sie war schließlich
einhellig der Ansicht, daß für die weitere Verfolgung der Lotterie-
fache eine eigene Deputation niedergesetzt werden möge . Seit der
Zeit haben sich Bremens Finanzen noch bedeutend verschlechtert.Die Verzinsung der Staatsschuld hat sich um 700,000 Mark ge¬
steigert , und wir können mit Ende dieses Jahres einer Vergrößerung
der schwebenden Schuld um 2 '/, Millionen entgegensetzen, dann
haben wir 130 Millionen Mark Schulden . Man muß sehr opti¬
mistisch sein, wenn man annehmen will , daß es möglich sei, aus
die Dauer ohne Erhöhung der Steuern auszukommen . Da ist es
vernünftig , auf die einmal bestehende Spiellust zumeist Fremder zu
rechnen. Gegen eine Lotterie hat der Senat angeführt erstens
Gründe der Moral. HSrr Senator Plump bat aber schon ange¬
führt, daß diese Bedenken -allein nicht so groß wären , daß man
vor der Lotterie zurückschrecken würde . Dazu kommt , daß Bremen
ja schon die Lotterie für 24,000 Mark konzessioniert. (Sehr richtig !)
Auch der Kleinverkauf von Spiritus schädigt die Moral, aber diese
Geschäfte sind darum nicht unmoralisch . Auch die Gründe, daß dis
bremischen Kollekteurs angewiesen sein würden auf die Länder , in
denen fremdes Lotteriespiel verboten ist, sind nicht stichhaltig , da derStaat nicht dafür verantwortlich gemacht werden könne, wenn dis
Kollekteure dort verkaufen . Wir sollten überhaupt nicht immer
fragen , was man anderswo zu unserm Thun sagt . Unsere Finanzen
sind derart , daß wir entweder in Zukunft auf große Baupläne
verzichten oder uns große Einnahmen verschaffen müssen. Ich be¬
antrage Niedersetzung einer Deputation für die Lotterie . HerrTebelmann: Preußen hat durch seine Lotterie eine Einnahme von
14, Sachsen von 7, Mecklenburg von 4, Hamburg von 2 V, Mll. Mk.

Der Antrag wurde schließlich mit der von Herrn Tebel¬
mann beantragten Aenderung, „ daß eine Kommission eingesetzt
und der Senat ersucht werden soll , sich in dieser Kommission
vertreten zu lassen"

, angenommen.
Wir kennen die Stimmung im bremischen Staatsgebiete

für das Projekt ganz genau, und danach darf man darauf
rechnen , daß der Senat seinen Widerstand aufgeben und dem
Plane zustimmen wird. Somit ist es nur noch eine Frage
der Zeit , daß das Herzogtum Oldenburg zumindest mit
künftigen Prospekten der Bremischen Lotterie überschwemmt
werden wird. Bei der notorisch vorhandenen Spiellust
in unserem Lande wird das bremische Unternehmen
auch jährlich Hunderttausende von Mark aus dem Olden--
burgischen herausziehen. Natürlich werden andererseits die
anher fallenden Gewinne cinen entsprechenden Ausgleich herbei¬
führen, immerhin aber bleibt die Thatsache, daß unser Land
gesetzten Falles einen erheblichen Beitrag zu den Bremischen

! Staatseinnahmen leisten wird.
! Solltedas nicht entscheidend fürunseremaßgebendenStellen
z sein, nunmehr den im ganzenLande auf Beifall stoßendenPlan

einer eigenen Staatslotterieernsthaft zu fördern? ES braucht
kaum nochmalsdarauf hingewiesen zu werden, daß, abgesehen von
dem schwerwiegenden Umstande des Bestehens einer Anzahl
von Lotterien» die in absehbarer Zeit nicht aufgehoben
werden, und der damit verbundenen Gelegenheit des Spielens
(ob verboten oder nicht, denn auch die Androhung von
Strafen kann die Lust, durch Lotteriespiel sein Vermögen
verbessern zu wollen, nicht verhindern), ernstliche moralische
Bedenken nicht erhoben werden können . Das Lotteriespiel in
der Form unserer Staatslotterien wirkt nicht entsittlichend
und vermögensschädlich für die Spieler , denn es ist
nicht dazu angethan, die Leidenschaft zum Spiel zu fördern.
Man kann das Spielen in der Lotterie als eine freiwillige
Steuer betrachten, die in gewissen Fällen hoch prämiiert
wird. Es sind wenig Fälle bekannt , daß Leute über ihre
Verhältnisse hinaus sich an dem Risiko des Lotteriespiels
beteiligt haben, wohl aber darf man in Betracht ziehen, daß
mancher ehemalige arme Teufel, der sonst nie auf einen
grünen Zweig gekommen wäre, seine glückliche wirtschaftliche
Lage der kleinen Ausgabe für einen bescheidenen Losanteil
verdankt. Wenn das Geld, das in bescheidenen Verhältnissen
lebende Menschen für Lotterielose ausgeben, wirklich gespart
würde, ließen sich schließlich ernste Einwendungen dagegen
erheben , das Lotteriespiel gesetzlich zu konzessionieren . Aber
das ist nicht der Fall. Man darbt sich die Ausgaben vielleicht
vom Körper ab, giebt weniger für Kleidung und Vergnügen

aus , in ganz seltenen Fällen aber nur wird das Geld
aus die Sparkasse wandern, das ist nicht zu bestreiten.
Staatsseitig aber müßte man, wenn man das Lotteriewesen
für unsittlich hält , das Spielen überhaupt unter strengste
Strafe stellen und nicht nur der Errichtung eigenerLotterien
Widerstand leisten . Da das aber so lange in konstitutionellen
Staaten nicht geschehen kann , als für diese Ansicht keine
gesetzgebende Mehrheit vorhanden ist, so sollte man überhaupt
die Möglichkeit ausnutzen, sich Staatseinnahmen zu verschaffen,
auf denen der Zwang der Steuerschraube nicht zu lasten
braucht. Uns ist der Plan einer Oldenburgischen
Staatslotterie aus mancherlei Gründen durchaus
nicht unsympathisch und hinter uns steht die Mehr¬
heit des Landes!

Politischer Taqesberichk.
Deutsches Reich.

— Aus Berlin , 17. Juni, wird uns geschrieben : Dis
so plötzlich erfolgte Annexion der Sandwichsinseln durch
die nordamerikanische Union hat auch in hiesigen diplo¬
matischen Kreisen nicht geringes Aufsehen erregt. Matt ist
allgemein der Ansicht , daß die große transatlantische Republik
damit den ersten Schritt gethan hat zu einem dauernden
Zerwürfnis mit Japan , das möglicherweise zu kriegerischen
Konflikten führen kann . — Wenn man sich vergegenwärtigt,
daß die treibende Kraft in dieser Frage ausschließlich die
amerikanischen Zuckerspekulantenwaren, die auf Angliederung
drangen, um trotz der Schutzzollpolitik Mc . Kinleys den
hawaiischen Zucker — ein Wertobjekt von 10 Millionen Doll,
jährlich — nach wie vor zollfrei in die Union emführen zu
können , dann muß man allerdings die Kühnheit der gesetz¬
gebenden Körperschaften in Washington bewundern, denen ein
solcher Anlaß schwerwiegend genug erscheint , Um die Ver¬
einigten Staaten auf die in diesem Falle zweifellos bedenkliche
Bahn der Kolonialpolitik zu führen.

— Mit der Rückkehr des Kaisers von den Festlichkeiten
in Liegnitz sind die Verhandlungen über die Neubesetzung
hoher Reichs- und Staatsämter wieder ausgenommenworden.
In Zusammenhang hiermit steht offenbar der gestrige
Empfang des Staatsministers v. Boetticher beim
Kaiser . Bekanntlich trägt sich Herr v . Boetticher mit
Rücktrittsgedanken, deren Verwirklichung nahe bevorzustehen
scheint . Als Nachfolger Or. v . Boetticher's im Staats¬
sekretariat des Reichsamts des Innern wird u. a . dtt Neichs-
schatzsekretär Graf v . Pojadowsky genannt.

— Das Entlassungsgesuch des Präsidenten des
Reichsversicheruugamts Vr. Bö Liker ist vom Kaiser ge¬
nehmigt worden.

— Zum Tode Hendrik Witboois schreibt dis
„ Volks-Ztg .

" : Hendrik Witbooi übernahm nach dem Tode
seines Vaters die Führung der Glbeon-Hottentotken und fühlte
sich berufen, „ sein Volk" auf eine höhere Stufe der Civilisation
zu heben ; er lebte sich in diesen Gedanken so ein . daß er mit
seinem eigenen Ich in harte Konflikte geriet. Christlich er¬
zogen , unterstützte er die Missionare in Ncttnalcmd dadurch,
daß er selbst das Christentum verkündete und wirklich auch
nach den Vorschriften desselben bis 1878 zu leben versuchte.
Unzählige seiner Stammcsgenoffen liefen ihm zu und glaubten
und gehorchten ihm blindlings . Schon frühzeitig beschäftigte
er sich mit der europäischen Zeitgeschichte , am meisten inter¬
essierte ihn hierin die Nenbegründuug des deutschen Reichs.
Kaiser Wilhelm I ., Bismarck und Moltke waren seine
„ Lieblings-Helden"

, ihnen gleichsam nachzueifern gedachte er
dadurch, daß er ein großes Reich „ begründen" wollte, wozu
er vor allem die ihm früher von den Herero entrissenen Ge¬
biete wieder erobern mußte. Er veranlaßte eine Reihe blutiger
Fehden und Kriegszüge, die im Jahre 1885 mit seiner
Niederlage endeten und ihm den „Großmachtskitzel" austrieben.
Seine Kämpfe gegen die deutsche Regierung sind gewiß noch
in aller Erinnerung . Als ihn MajorLeutweln im September
1894 gänzlich geschlagen hatte und er seine Unterwerfung
formell erklärt hatte, war auch seine Feindschaft für immer
gegen alles Deutsche geschwunden . Mit einem gewissen ritter¬
lichen Stolz hielt er sein für den Landfrieden verpfändetes
Wort . Beredten Ausdruck seiner Treue aber gab sein Ver¬
halten während des Herero-Krieges im vergangenen Jahre.Mit 70 Reitern verließ er beim Ausbruch des Krieges seineStation — schon glaubte man, er wollte sich dem Feinds
anschließsn — und stellte sich und seine . kleine , aber aus¬
erlesene Macht dem Landeshauptmann zur Verfügung . Dies
schöne Beispiel von Vertragstreue bestimmte auch den Kapitän



der Fransmaan -Hottenwtien , Simon Cvoper, ein gleiches zu
thun . ^

Wenn letzterer auch eine Art von Vasall Witboois
war , in derartigen Dingen war er nicht an dieses Verhältnis
gebunden. Nach Beendigung der Kämpfe zog er wieder zurück
nach Gibeon, lebte ganz den wirtschaftlichen und häus¬
lichen Kulturarbeiten und förderte mit besten Kräfte» das
deutsche Kolonisationswerk. Hendrik Witbooi erreichte ein
Alter von etwa 60 Jahren; die auf seinen Kriegszügen er¬
littenen Strapazen machten sich schon zu Beginn dieses Jahres
unliebsam bemerkbar und werden sein Ende beschleunigt haben.
Major Leutwein hatte Witbooi wohl richtig taxiert, als er
dem Drängen kolonialerHeißsporne, ihn ( 1894 ) erschießen zu
lassen, nicht nur nicht Folge leistete , sondern ihm sogar ein
Jahresgehalt aussetzte.

LH Aus Wilhelmshaven wird uns geschrieben : Der
gleichzeitig mit dem Admiral Hollmann beurlaubte Koutre-
admiral Plüddemann ist an demselben Tage , an dem
Kontreadmiral Tirpitz den letzten Vortrag beim Kaiser hatte,
aus sein Gesuch mit Pension zur Disposition gestelltworden.
Ein solcher Ausgang war vorauszusehen, da sonst der dem
Dienstalter nach jüngere Admiral Vorgesetzter des älteren
geworden wäre. Plüddemann war 1863 in die Marine ein¬
getreten. wurde 1867 Untcrlcutn . z . S .. 1870 Leum. z . S .,
1874Kapitänleutn ., 1880 Korvettenkapitän, 1887 Kapitän z . S.
und 1895 Kontreadnüral . Als Stabs- bezw . Flaggoffizier
war er zunächst 1881 als Assistent des Oberwerftdirektors
Knorr zu Wilhelmshaven thätig , trat dann in die Admiralität
über und übernahm im Anschluß hieran das Kommando über
das Kanonenboot „Albatroß .

" Später wurde er als Mit¬
glied der Schiffsprüfungskommissionzugeteilt, übernahm 1889das Kommando des Panzerschiffes „Bayern " und im nächsten
Jahre dasjenige der Kreuzersregatte „Leipzig.

" Nach der
Heimkehr wurde Plüddemann Präses der Schiffsprüfungs¬
kommission und im vorigen Jahre Vorstand der nautischen
Abteilung im Reichsmarineamt.

— Der 24 . deutsche Gastwirtstag wurde in Gotha
abgehalten . In der Eröffnungsrede beklagte der Vorsitzende des
deutschen Gastwirtsverbandes Theodor Müller-Berlin lebhaft die
vielfachen Beschränkungen und Bedrückungen , unter denen der
Gastwirtsstand fortgesetzt leide. Neben den Bedrückungen von
behördlicher Seite liefen solche von kirchlicher Seite, und es sei dis
höchste Zeit, daß der deutsche Gastwirtsstandendlich Stellung gegendie von den beiden Faktoren ausgehenden Verordnungen und Ver¬
fügungen , insbesondere gegen die Verordnungen in Sachen der
Sonntagsruhe nehme . Die Polizeiverordnung über die äußere
Heilighaltung des Sonntags hat einen energischen Protest des
deutschen Wirtsstandes hervorgerufen , der in gemeinschaftlich mit
dem Centralausschuß kaufmännischer und gewerblicher Vereine ver¬
anstalteten Volksversammlungen und Petitionen zum Ausdruck ge¬
bracht wurde . Die Petitionen fanden die Unterschrift von
106,000 Mitgliedern aller Berufsstände . Zu einer sehr lebhaftenDebatte gab ein Antrag Königsberg Anlaß , der eine Stellungnahme
gegen die von synodaler Seite angestrebte Verschärfung der Be¬
stimmungen über die Lustbarkeiten fordert . Feuerstein -Berlin kritisiert
scharf die synodalen Bestrebungen . Da sich dis Synoden fortgesetztmit den Gastwirten beschäftigen, so hätten auch diese das gleiche
Recht . Man müsse die Herren der Synode darauf aufmerkam
machen , daß man nicht gewillt sei, alle ihre beleidigenden Aeußsrungen
ohne Gegenäußerungen hinzunebmen . So habe u . a. die kürzlich
auf der Berliner Kreissynode gefallene Aeußerung über die Berliner-
Jungfrauen einen Sturm der Entrüstung erregt und sogar dis
Grundbesitzervereine zu einem energischen Protest veranlaßt. Er,
Redner , empfehle deshalb den Leuten , die das Vergnügen des
Volkes auf jede Weise zu stören suchten, einmal ein kräftiges
Wörtlein zu sagen . (Lebhafter Beifall .) In ähnlichem Sinne
sprachen sich auch andere Redner aus. Der Vorsitzende Müller
faßte unter lebhaftem Beifall seine Meinung über diese Ver-
frommungsbestrebungen dahin zusammen : „In einem Staate , wo
Junker und Pfaffen regieren , da steht's um das Staats - und Ge¬
meinwohl schlecht !" Die Versammlungbeschloß hierauf , den ge-
schästssührenden Ausschuß mit der Ausarbeitung einer Denkschrift
im Sinne des Antrages zu beauftragen.

Oesterreich-Ungarn.
In der geheim durchgeführten Schwurgerichtsverhandlung gegen

dis beiden Landes - und Hochverräter Bartmann und Wrnicze ! ge¬
winnt man sehr eigenartige Eindrücke. Das reichhaltige Kapitel
der militärischen Spionage erhält durch diesen Fall eine charakteristische
Ergänzung. Von den Einzelheiten des Prozeßes, die ungeachtet
der geheimen Verhandlung mitgeteilt werden dürfen , sei erwähnt,
daß der „ fremde " Militärattache, mit Bartmann's Diensten sehr
zufrieden war . Er hatte nämlich früher noch mit anderen „Ver¬
trauensmännern" in Verbindung gestanden und verabschiedete die¬
selben samt und sonders ; Bartmann allein genügte ihm . Diese
Zufriedenheit gelangte nebst der Barzahlung auch dadurch zum
Ausdruck , daß der Wachs dem Spion einen Orden anbot ! Bart¬
mann erzählte lachend, er habe erwidert , „derlei könne nicht schaden,
ein Orden habe den Leuten gegenüber seinen Vorteil." Dazu frei¬
lich verflieg sich der Attache, doch nicht, dem Manne einen Orden
des eigenen Landes zu verschaffen, sondern Bartmann erhielt auf
Verwendungdes Attaches den montenegrinischen Daniloordenvierter
Klasse „für vorzügliche Verdienste um das montenegrinische Volk."
Aber das Ordenszeichen in natura ging ihm nicht zu, Montenegro,
wurde ihm gesagt , sei zu arm, er mußte sich das Ding selber
kaufen , lediglich das Dekret wurde ihm eingehändigt , und dieses
Dekret war, wie sich bei seiner Vorzeigung herausstellte , um vier
Jahre zurückdatiert.

Bartmann hat, wie es sich erweist, eins Arbeit über Be¬
festigungen dem fremden AttachS um 1500 Gulden verkauft . Diese
selbe Arbeit hatte er aber dem österreichischen Generalstabschef ein-
gesandt und um deren Beachtung gebeten. Wie er jetzt behauptet,
soll dies vor dem Verkauf an den Wachs geschehen sein. Dann
veröffentlichte er im „Pester Lloyd " eine Denkschrift über dieselben
Befestigungen . Infolge dieser Publikation beachtete der General¬
stabschef die Arbeit gar nicht weiter . Dagegen ging dieselbe, wie
gesagt, in den Besitz des fremden Attaches über . Dem Attache
hat Bartmann eine große Menge Berichte erstattet , darunter solche
über die zweckmäßigste Art eines Einfalls feindlicher Truppen in
Oesterreich.

Im Verlaufe der Verhandlungen sagte der militärische Sach¬
verständige : „Eins solche Spionage ist bisher weder in Oesterreich
noch im Auslande vorgekommen . Sie ist geradezu beispiellos . Es
kommt wohl vor , daß einzelne Dinge verraten werden . Aber es
ist noch niemals vorgekommen, daß solche umfassenden Sachen
verraten wurden ." — Der Staatsanwalt führte in seinem Plaidoyer
aus, daß nur ein Teil dessen, was gegen Bartmann vorliege , ver¬
handelt worden sei. Nicht aus Mißtrauen gegen die Geschworenen,
nicht aus Besorgnis vor der Presse wurde unterlassen , von dem
ganzen Material Gebrauch zu machen, sondern dies sei unterblieben,

weil man niemandem außer dem untersuchenden Richter überlaßenwollte , dis ganze Bedeutung dieses hochverräterischen Treibens
zu ermessen.

Zur Verhandlung am Dienstag sei nach einem Wiener Blatt^ noch folgendes nachgetragen : Bartmann erzählte , daß er einen
Mobilisierungsplan , bevor er ihn dem fremden Militärattache ver¬
kaufte , zwei anderen Attachäs angeboten habe . Nunmehr stellt sich
folgendes heraus: Zuerst ging er zum französischen Militär¬
bevollmächtigten in Wien. Dieser antwortete : „Für uns hat die
Sache keinen Wert." Darauf fuhr Bartmann nach der Schweizund bot dort die Arbeit dem deutschen Wachs zum Kauf an. Den
Angaben Bartmanns zufolge hätte der Attache geantwortet , er sei
nicht berechtigt, über das Anerbieten zu entscheiden. Aus den
Akten aber geht hervor , daß der deutsche Wachs in Bern den
österreichischenGesandten daselbst auf das ihm gemachte Anerbieten
aufmerksam gemacht habe , daß fernerhin Bartmann die Schweiz in
fluchtähnlicher Eile verließ und dis Kopie des Mobilisierungsplanesin den Bodensee warf.

Das Urteil wurde am Mittwoch Abend gefällt . Dasselbe
erregte große Ueberraschung . Die Geschworenen verneinten mit
überwiegender Stimmenzahl beide auf Hochverrat lautende Fragen.Dis Angeklagten , wurden nur wegen Spionage verurteilt . Bart¬
mann wurde zu 5 Jahren und Waniczek zu 2 Jahren schweren
Kerkers verurteilt.

Frankreich.
Eine seltene Nolle bei demBombenunfug, von dessen

Fortsetzung wir gestern in einem Privattelegramm Mitteilung
machten, , spielt die Polizei . Einerseits bemüht sie sich immer
noch , diesen Attentaten einen politischen Charakter zuzu-
schceiben , woran sonst in Paris niemand mehr recht glauben
will, andererseits gelingt es ihr nicht , auch nur eine Spur
des Thäters . auszufinden. Wie aus Paris telegraphiert
wird, war die auf dem Concordienplatz explodierte Bombe
sehr gefährlich, eine sogenannte Sturzbombc . Der Sachver¬
ständige Girard habe erklärt, die aufgefundenenUeberreste der
Bombe rührten von einer kleinkalibrigen Granate her. Das
Verhör von nenn Personen, welche sich während der Explo¬
sion in der Nähe der Statue der Stadt Straßburg be¬
fanden, ergab keinerlei Anhaltspunkte. Der belgische Unterthan
Haeg wurde verhaftet, weil er sich über die Explosion vom
Sonntage befriedigt geäußert hatte . Als Kuriosum sei
folgendes mitgeteilt : Während nach der neuesten Explosion
die Polizei auf dem Concordienplatze die Angaben mehrerer
Personen ausnahm, hielt ein allerer Herr, der die Rosette der
Ehrenlegion im Knopfloch trug , an das Publikum eine anti¬
deutsche Ansprache. Er legitimierte sich als französischer
Major im Ruhestände, der bei Sedan verwundet wurde.
Der Polizeipräsekt ersuchte ihn, sich zu entfernen. Während
dieser Scene befand sich, kaum hundert Scbritte von der
Straßbnrgstatne entfernt, am Eingänge der Rue royale der
deutsche Botschafter Gras Münster , welcher , ohne von den
Vorgängen aus dem Concordienplatz Notiz zu nehmen, seinen
Spaziergang fortsetzte.

Ms dem Groß Herzogtum.
(Der Nachdruck unserer mit Aorrefvondenzzeichen versehenen Originalberichteist nur mir genauer Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, 18 . Juni.
* S . K. H . dev Großherzig hat sich gestern Abend

mit dem fahrplanmäßigen Zuge 9,35 Uhr nach Hamburg be¬
geben , um die Landwirtschafts-Ausstellung zu besichtigen.
Die Rückkehr nach Rastede erfolgt heute Nacht gegen
12 Uhr mittelst Extrazuges von Bremen.

*
.Personalien . Der Oberförster Bunnies in Hasbruch

wird mit dem 1 . Oktober d . Js . in den Ruhestand versetzt
unter Verleihung des Titels „Forstrat ".

^ Militärisches . Major von Alten, ä, suits des
Oldenburgischen Dragoner -Regiments Nr . 19 , kommandiert
zum Militär-Reitinstitut in Hannover, ist der in diesem Jahre
neu aufzustellenden Kavallerie-Division (IX . Armeekorps)
als Ordonncmz- Ossiner zngeteilt.

ff Mehrere Offiziere des großen GeneralstaSes
weilen zur Zeit hier, um trigonometrischeVermessungen vor¬
zunehmen. Sic nahmen die Umgegend dieser Tage vom
Schloßturm aus auf.

L . Nufere Artillerie - Abteilung rückte heute Morgen
mit ihrem Musikkorps an der Spitze zur Vornahme der
alljährlich vor dem Manöver stattfindenden vierwöchentlichen
Schießübung nach dem Lager bei Munster aus . Die ganze
Marschstrecke wird hin und zurück zu Fuß zurückgelegt.

* Statistische Beschreibung der Gemeinden des
Herzogtums Oldenburg. Unter obigem Titel hat das
Großherzogliche statistische Bureau ein großangelegtes
Sammelwerk erscheinen lassen , dessen statistischer Teil von
Herrn Geh. Regiernngsrat vr . Kollmann unter Mitwirkung
des Herrn Regierungsasfeffor Or. Schott bearbeitet worden
ist , während der geschichtliche Teil Herrn Oberlehrer vr.
Rüthning zum Verfasser hat . Wir werden auf die für die
Kenntnis unseres Landes hochwichtige Publikation demnächst
ausführlicher znrückkommen.

* Dem Ausgang der in der nächsten Woche
ftattfindenden Wettfahrt der großen Nachten von
Dover nach Helgoland, an welcher die hervorragendsten
Jachten teilnehmen werden, sieht man namentlich in Marine¬
kreisen mit lebhafter Spannung entgegen. Der Abschluß des
Wettkampfes wird durch die persönliche Anwesenheit des
Kaisers eine besondere Bedeutung erhalten. Die Jachten
werden am 23 . d . M. Dover verlassen und dürften bei
einigermaßen günstiger Gelegenheit im Laufe des 25 . d . M.
vor Helgoland eintreffen. Außer den von Hamburg ange¬
setzten Sonderfahrten findet auch von Bremerhaven eine
Sonderfahrt durch den neuen Doppelschraubendampfer
des Norddeutschen Lloyd, „ Seeadler "

, nach Helgo¬
land statt . Die Fahrt ist auf 2 bis 3 Tage vorgesehen
und dürfte bei dem bevorstehenden, jedenfalls äußerst in¬
teressanten Schauspiel zahlreiche Beteiligung finden.

O Kirchliche Nachrichten . An der sog . Reisepredigt unter
den Hollandsgängsrnbeteiligt sich in diesem Jahre der Pfarrer
Kuhlmann in Altenhuntorf. Er hat zu diesem Zweck vom 20. Juni
bis zum 8 . Juli Urlaub genommen . — Am 9 . d . M . haben die
Lehrer Düser in Jffens und Masohmann in Süllwarden die
Organistenprüsung bestanden . — Die unlänast verstorbene Ehefrau

deS Joh . Heinr . Wilh. Müller in Oldenburg . H 'nriette geb. Oetken.
hat dem Pfarrer Janßen in Pakens für die Armen 600 Mark
vermacht.

-a- I », - er Cäeilienschule wird augenblicklich das
' Mauerwerk zur Fundierung der Centralheizungsanlage gelegt.

Die übrige Einrichtung soll in den großen Ferien zugleich
mit der Wasserleitung gemacht werden, damit der Unterricht
keine Unterbrechung erleidet.

* Naturheilverem . Die Mitglieder seien hiermit hin¬
gewiesen auf die Annonce in der heutigen Nummer d. Bl.,
Sommer -Ausflug nach Westerstede betr.

L. Zwei schwere Hechte wurden vorgestern auf den
Dobbenwiesen von mit Grasmähen beschäftigten Arbeitern in
einem der dort befindlichen Gräben ergriffen . Die Fische hatten
sich in dem unreinen und karg bemessenen Element schon ganz matt
gearbeitet und wären alsbald darin zu Grunds gegangen.L. Die Temperatur ist seit gestern, indem bei heftiger Luft¬
strömung ab und zu Regenschauer erfolgen , ganz beträchtlich ge.
funken. Eine gehörige Abkühlung und gründliche Ab - und Rein¬
waschung der verstaubten und nach dem erquickenden Naß dürstenden
Natur war durchaus notwendig . Im übrigen wollen wir aber
hoffen, besonders im Hinblick auf dis jetzt überall in Angriff ge¬
nommene Heuernte , daß die Tags alsbald wieder eine sonnige und
echt sommerlrche Physiognomie annehmen.L. Auf dem Stau , besonders bei dem neuen Hafen und
dessen Anlagen , herrscht seit einigen Tagen eins ungemein rege
Thätigkeit , ein echt bafenartiges Leben und Treiben . Was zunächst
den Schiffsverkehr anlangt, so werden mehrere große Schiffsladungen
gelöscht, und erregte cs wiederum unser Erstaunen, welche ungeheuren
Maßen an Ziegelsteinen , Brettern und Mars in den allerdings sehr
großen sogen. Böcken oder Ewern enthalten sind, Ladungen , die
nicht nur verschiedene Eisenbahn -Waggons, sondern ganze Züge zu
ihrem Transport erfordern . Dis Ziegelstein - Ladungen gelangen
größtenteils von Bockhorn bezw. Ellenserdamm und Varel hierher
und bekunden, welche überaus rege und anhaltende Bautätigkeit
in unserer Stadt und ihrer nächsten Umgebung gegenwärtig statt¬
findet . Zu diesem lebhaften Verkehr bei den verschiedenen Schiffen
und Kähnen koipmt noch das nicht minder bewegte Treiben bei dem
neu errichteten städtischen Schlachthause , welch letzteres in Verbindung
mit den neueren Hafenanlagen der dortigen Gegend wie dem ganzen
Stadtteil überhaupt eins ganz andere Physiognomie verliehen hat.
Sodann werden augenblicklich, etwas weiter den Stau hinunter , in
der Nähe der Eisengießerei , von cinem riesigen Dampfbaggeraus
dem Huntebett gewaltige Schlick- und Sandmassen herausgeholt,
welche von einem Motorboot unter die Eisenbahnbrücke durchgeschleppt,
von dort mit zwei kleinen Schleppdampfern noch etwas weiter
die Hunte hinunter gebracht und daselbst zur Erhöhung und Be¬
festigung der nördlichen Uferseiten des Flusses benutzt werden.

* Gestern Morgen spielte sich unter! Auflauf einer großen
Menschenmenge an der Langestraße eins tragikomische Scene ab.
Eine Bauernfrau hatte sich in einer Wirtschaft einen sogenannten
„Lütijen " bewilligt . Da sie jedoch mit einer Eierkiepe schwer be¬
lastet war, sollte der „Lüttje " ihr teuer zu stehen kommen, denn mit
cinemmal kam die Betrunkene zu Fall. Man kann sich wohl
denken, wie viele von den Eiern heil geblieben waren . Mit leerer
Kiepe mußte das plötzlich ernüchterte Weib weitertrollen.

* Entdeckte Blumendiebi ». Einem Anwohner der Nadorster-
straße wurden in letzter Zeit zu wiederholten Malen wertvolle Blumen
aus seinem Garten gestohlen . Jetzt ist in einem auf der Nachbar¬
schaft in Logis wohnenden Fräulein die Diebin entdeckt und zur
Anzeige gebracht. Unter polizeilicher Bedeckung mußte die Spitz¬
bübin die gestohlenen Blumen wieder zurückbringen und einpflanzen.

* Ei» hiesiger Schlächtermeister , der das Fleisch von
Kälbern verkauft halte , welche nicht im Schlachthaus geschlachtet
waren und deren Fleisch dort auch nicht zur Untersuchung Vor¬
gelegen hatte , wurde zur Anzeige gebracht. Der Schlachter hat
außer der polizeilichen Strafe nach dem Jnnungsstatut der Schlachter-
innung noch eine bedeutende Konventionalstrafe zu gewärtigen.

* Der Glasmacher Hermann Franz Noll in
Osternburg teilt uns mit, daß er mit dem am Mittwoch
wegen Körperverletzung verurteilten Hermann Emil Ludwig
Noll , der übrigens Gustav gerufen wird, nicht identisch ist.

* Zur Erdbeerenzcit . Die gesundeste Frucht unter allen
Becrenfrüchten ist die Erdbeere . Ein reichlicher Genuß derselben
verbessert bei schwachen Personen das Blut in kurzer Zeit in einer
sehr wirksamen Weise . Bleichsüchtige können , wenn sie während
der Erdbeerzeit täglich am Vormittag ein Pfund dieser Beeren
genießen , ohne jegliche erhebliche Arznei völlig kräftig und gesund
werden , was in dem starken Eisengebalts und der dabei so außer¬
ordentlich leichten Verdaulichkeit der Erdbeere begründet sein dürfte.

* Ar«8 dem Laude . Anschließend an die kürzlich an dieser
Stelle gebrachten Mitteilungen über das 25jährige Dienstjubiläum
des alten treuen Knechtes Joh . K. in Morriem können wir zu
unserer Freude konstatieren, daß derartige Jubiläen nicht so
vereinzelt dastehen, wie Wohl manche glauben mögen . Es sind
uns sogar Fälle bekannt , wo treue Seelen 50 Jahre in derselben
Familie in denselben Dienstverhältnissen ausharrten, indem zwischen
Herrschaften und Dienstboten ein wahrhaft patriarchalisches Ver¬
hältnis herrschte, sodaß beide in guten wie in bösen Tagen, in
leiblicher wie seelischer Hinsicht stets in liebevollster Weise einander
zur Seite standen . Doch widerspricht es meistens der Natur und
dem Charakter der betreffenden Persönlichkeiten, näheres über ihre
persönlichen Verhältnisse an die Oeffentlichkeit gelangen zu lassen,
mit einer gewissen Scheu sträuben sie sich mit Händen und Füßen
dagegen . — Uebrigens sind die Bedingungen zur Entstehung eines
derartigen familiären Verhältnisses zwischen Herrschaften und
Dienstboten auf dem Lande wie gegeben. , Man bedenke, daß
Bauer und Bäuerin mit ihren Dienstboten meistens denselben
Bildungsgang durchgemacht, dieselbe Schulbank gedrückt, hernach
dieselbe praktische Ausbildung genoffen und dieselben materiellen
Interessen zu verfolgen haben , ferner fast die gleichen Speisen und
Erholungen genießen u . s. w., kurz in allen Dingen so sehr auf¬
einander angewiesen sind, daß eins ohne das andere garnicht
existieren kann . — Dieses gesellschaftlicheVerhältnis bildet bekannt¬
lich auch einen reckten Stein des Anstoßes für gewisse Menschen-
beglückrr, den zu beseitigen sie sich aber bisher vergeblich bemüht
haben . Möchten auch die jüngeren Generationenin dieser Be¬
ziehung in die Fußstapfen der Alten treten.

ZZKreissynode Elsfleth. Die 45. Versammlung der
Synode findet am 24. d . Mts . in Bardenfleth statt . Referate
werden folgende Herren halten : 1 ) Herr Aeltester Lehmkuhl-Brake
über „Schulgesang und Kirchenchor" . 2) Herr Pastor Rodiek-
Neuenbrok über „Art. 65 des Schulgesetzes in der Fassung vom
1 . April 1897 " . 3 ) Herr Pastor Stegelmann-Oldenbrok über „Dis
Förderung des Volkswohles durch die Thätigkeit gemeinnütziger Bau¬
genossenschaften, unter besonderer Berücksichtigung des Bauvereins
Odlenburg " . 4) Herr Pastor Bultmann-Hammelwarden über „Das
Asfigendenwesen". 5) Herr Pastor Tönniessen -Großenmeer über
„Das Elisabethstist " . Auf der diesjährigen Synode findet auch die
Wahl von Abgeordneten zur demnächstigen Landessynode statt.



ch Rastode , 18 . Juni . Nachstehend das Prvgrttnrm
des am Sonntag , den 20 , und Montag , den 21 . Juni ; in
Rastede stattfindenden XVI . Oldenburgischen Bundesschiej zen:
1. Festtag : Vormittags von 11 — 12 Uhr : Empfang der
auswärtigen Schützen am Bahnhofe . Frühschoppen im
Bahnhofs - Restaurant . Militär - Konzert . Mittags 12 tthr:
Aufstellung des Festzuges ; Marsch durch den Ort '

zum
Schlosse . Defitiermarsch vor S . K . H . dem GroM -zog,
Rückkehr zum „ Rasteder Hof . "

Nachmittags 1 '/- Mhr:
Gemeinschaftliche Tafel im großen Saale des „ Rasteder 5 >of .

"
Während derselben Konzert der Kapelle des 91 . Jstf .-Legts.
unter Leitung des Herrn Kapellmeister Ehrich . — Nachmititags

Uhr : Abmarsch zum Festplatze . 3 Uhr : Pljainn
des Schießens . Ende desselben 7 Uhr . Von 4 , Uhr
an : Großes Militär -Konzert in der Festhalle . —
Kinderbelustigungen . Nachher : Ball in den verschiedenen
Lokalitäten . Abends 10 Uhr : Feuerwerk auf dem FestpEatze.
2 . Festtag : Vormittags 9 — 12 Uhr : Schießen ; nachmittags
3 — 6 Uhr : Schießen ; von 4 Uhr an : Konzert in der Fest¬
halle ; abends : Ball daselbst . Die Großh . Eisenbahndir . '.ktion
hat sich bereit erklärt , außer den gewöhnlichen Sonder " sügen
noch mehrere andere einzulegen . Betreffs der Abfahr Zeiten
wird auf die Annoncen hingewiesen . Also Parole für Sionn-
tag : Auf nach Rastede!

- I- Varel , 17 . Juni . Wozu das Fahrrad heutz utage
nicht allerwärts benutzt wird , lehrt folgendes Stückchen , das
sich hier in der Umgegend zutrug und von einigen Arbeitern
der Vernhalm '

schm Ziegelei beobachtet wurde . Ein in Barel
bei Herrn Gastwirt P . Bediensteter gewahrte kürzlich nach¬
mittags , daß eine Kuh seines Herrn von der Weide ver¬
schwunden war . Was nun ? Schnell holt er seine Mc ^ chine
und fährt los , um die verlorene Kuh zu suchen , densa An¬
haltspunkte über den Verbleib des Tieres hatte er . Bald
war die Kuh auch auf einer entfernt gelegenen Weide ent¬
deckt. . Wie die Kuh jetzt aber zu Hause treiben , da , das
Rad im Wege war ? Auch hier wußte sich der schlau mcier
zu

"
helfen . Er band die Kuh hinten an die Maschine ^ und

fuhr los . Das „ kluge " Tier folgte dem Nadler , ruhig laiüfcnd,
züM allgemeinen Gaudium der Zuschauer , ohne Widerstreben.

k . Jever , 16 . Juni . Unsere Nachbarstadt Wilhelms¬
haven wird bekanntlich durch das seiner Zeit von .der M arine-
Garnison -Verwaltung zu Fcldhausen bei Heidmühle ano jelegte
Wasserwerk mit Trinkwasser versorgt . Da der bisherige
Brunnen sich aber bei dem zugenommenen Wasserbedarf als
unzureichend erwies , so wurde vor Jahresfrist in der Nähe
des alten Brunnens noch ein neuer angelegt . Nun beab¬
sichtigt man , auch noch ein zweites 40 am weites AZasser-
leitungsrohr von Feldhausen nach Wilhelmshaven zu Legen,
und da die alte Rohrleitung in dem Wiesenboden durch
dessen chemische Zusammensetzung bereits stark angegriffen
und in seiner Haltbarkeit beeinträchtigt wurde , so Hat die
Kaiserliche Intendantur zu Wilhelmshaven beim Amtsrat
darum nachgesucht und bereits die Erlaubnis erhalten, , das
neue Wasserleitungsrohr in den Sommerweg der stlmts-
chaussee Feldhausen -Accum -Antonslust legen zu dürfen . Von
hieraus wird auch der Sommerweg der Staatsch aussee
Antonslust -Neuende benutzt werden . Auch für die B Wasser¬
leitung , welche von einer Privatgesellschaft für die Germ ünden
Bant , Heppens und Neuende projektiert wird , soll ', nach
erteilter Genehmigung des Amtsrates der gleiche Weg benutzt
werden.

j . Dedesdorf , 17 . Juni . Die Heuernte ist jetzt in
vollem Gange und durchweg ist man mit dem Ertrag der¬
selben zufrieden , sowohl im Binnenlande als auch curf den
Außendeichsländercien und Platen . Das Heuen aujh den
Platen ist immer mit allerlei Schwierigkeiten yerknüM , da
das Heu teils per Kahn au die Kaje geschasst werden mich . —
Heute Nachmittag erreichte das Wasser während dem Flut
einen recht hohen Stand und infolgedessen kamidas w. if den
Platen stehende Heu unter Wasser ; einen Teil ' sah u m im
Strome treiben . Die Besitzer erleiden dadurch einen .c? oßen
Schaden , da sie erheblich an ihrem Wintcrsutter ein Äßen.
In diesen Tagen fanden die sogen . „ Sprengen

" statt.
s . s . Nordenham , 17 . Juni . Infolge des auf der ' Nordsee

herrschenden sturmartigen Nordweflwindes war hier und in der
Umgegend heute dis Weser weit über ihre Ufer getreten . -Einen
empfindlichen

, Schadenshöhen ^
durch

^
diest

^
rmerwastete , p ^Ktzüche.

Gememdefache.
Landgemeinde Oldenburg . Am

Dienstag , den 22 . Juni d . I . , nachm . 4 Uhr,
soll die Verbreiterung einer Strecke der Bäks
am Ansgariustiergarten -Wege in Eversten
und alsdann des Nachmittags um 6 Vs Uhr
das Anfahren von Sand zur Herstellung eines
Fußweges am Wege bei Boedecker 's Hause in
Wehnen an Ort und Stelle öffentlich mindest-
fordernd ausverdnngen werden.

Der Gemeinde -Borsteher.
Hanken.

Hochflut diejenigen Anwohner erlitten , welche momentan mit dem t
Heuen beschäftigt sind. Wir sahen große Quantäten frisch gemähten
Grases , bezw. bereits fertigen Heues in den Fluten der Weser
dahintreiben . Auch denjenigen , welche mit dem Mähen noch nicht
begonnen haben , erwächst ein großer Verlust insofern , als das
Hochwasser der Regel n ich Schlick auf dem Groden hinterläßt , wodurch
das Gras verschlechtert wie auch der Graswuchs sehr beeinträchtigt
wird . — Der Fijchdampferverkehr war in den letzten Tagen unge¬
wöhnlich lebhaft ; es sind nicht weniger als acht Fischdampfer hier
eingelaufen . Der gestrige Mittagszug , welcher sechs Waggons
Fische beförderte, hatte infolge enormer Mengen von Fischtransporten
fast eine halbstündige Verspätung . — Ein Mann von der Besatzung
des Dampfers „Blumenthal " sprang gestern in selbstmörderischer Absicht
in die Weser . Trotz umfangreicher Rettungsversuche gelang es nicht,
ihn lebend herauszusischen. — Der vorgestern hier eingetroffene
Lloyddampfer „Friedrich der Große " ist heute von Sr . K . Hoheit
dem Erbgroßherzog nebst Gefolge eingehend besichtigt worden.
Der Dampfer überbrachts u . a . mehrere 1000 Tons Getreide,
dessen Entlöschung momentan mit Hilfe eines von Bremerhaven
hier emgetroffenen Elevators erfolgt.

< Bockhorn » 17 . Juni . Der Kriegerverein Marx , Ost¬
friesland , wird sich laut Beschluß an dem diesjährigen hier statt-
sindenden oldenburgischsn Bundeskriegerfeste beteiligen . — Der
hiesige Kriegerverein hat auf Sonntag , den 20 . d . Mts ., abends
5 '/ - Uhr , eine außerordentliche General -Versammlung beim Kameraden
Anton Meinen hiers. anberaumt . Tagesordnung : Besprechung über
das Vundeskriegerfest und Berichterstattung über die geschehenen
Vorbereitungen.

/ / Reueuburg , 17. Juni . Dem heutigen Schweine¬
markt waren 89 große und kleine Schweine zugesührt , die
größtenteils zu recht hohen Preisen verkauft wurden . Für
5 Wochen alte Ferkel wurden bis zu 16 gezahlt , 6 bis
7 Wochen - Ferkel bedangen 18 — 21 10 — 12 Wochen-
Ferkel 30 — 33 ^ 6 . Der Handel war anfangs wegen der
hohen Preise etwas flau ; fette Schweine waren nicht zugetrieben.

R . Westrum , 16 . Juni . Das kleine Kirchdorf Wcstrum
wird demnächst eine Gemeindechaussee nach der von Jever nach
Hohenkirchen führenden wangerländischen Chaussee erbauen . Die
Kosten der projektierten noch nicht 700 Nieter langen Wegstrecke
sind auf 10,400 Mk . veranschlagt , wovon 20 Proz . aus der Amts¬
verbandskasse beigetragen werden . Abgesehen von Sandel werden
demnächst also sämtliche 23 Kirchdörfer des Jeverlandes Chaussee-
Verbindung haben . Die ersten Klinkerstraßen im Jeverlande wurden
in den fünfziger Jahren angelegt.

Ans den benachbarte » Gebieten.
Z Wilhelmshaven , 17. Juni . Unsere Leser haben

schon die Mitteilung erhalten , daß die Hcrbstübnngsflotte am
1 . August in unserem Kriegshafen znsammengezogen werden
soll . Der kommandierende Admiral von Knorr wird den
Oberbefehl führen und sich auf ein Fahrzeug mit seinem
Stabe Anschissen ( „ Mars " oder „ Blücher ") . Die 4 Divisionen
erhalten folgende Zusammensetzung : 1 . Division ( Chef : Vize¬
admiral Thomscn ) : „Kurfürst Friedrich Wilhelm "

, „ Branden¬
burg "

, „Weißenburg "
, „Wörth "

, Aviso „Jagd
"

; 2 . Division
( Chef : Kontreadmiral Prinz Heinrich von Preußen ) : „ König
Wilhelm "

, „ Württemberg "
, „ Sachsen " und Aviso „ Greif "

;
3 . Division (Chef : Entscheidung noch nicht erfolgt ) : Schul¬
schiffe „ Stein "

, „Nixe "
, „Charlotte

" und „Gneisenau "
;

4 . Division (Chef noch nicht erannt ) : „Deowuls "
, „Frithjof"

und „Hildebrand "
. Hier tritt noch hinzu die am 3 . August

zu formierende Torpedoflottille.
Hamburg » 17 . Juni . Die Landwirtschafts - Ausstellung

ist gestern offiziell eröffnet worden . Der Ehrenvorsitzende der
deutschen Landwirh '

chaftsgesellschaft, Herzog - Regent Johann
Albrecht von Mecklenburg - Schwerin , betrat mit dem
Glocksnschlags 12 Uhr , begrüßt von der von der Kapelle des
24 . Artillerie -Regiments gespielten Nationalhymne , die Tribüne und
hielt eine kurze Ansprache , in welcher er mit dem Hinweise darauf,
daß die Deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft aus ihrem Wandcrzugs
wieder in der Stadt eingekehrt sei , wo schon 1863 und 1883 inter¬
nationale landwirtschaftliche Ausstellungen stattgefunden haben und
in letzterem Jahre der Anstoß zur Gründung der Gesellschaft gegeben
sei , die Kämpfe betonte, welche die deutsche Landwirtschaft durchzu¬
führen habe . Redner knüpfte den Wunsch daran , daß die Arbeit
auch dieser Tags sich als segensreich für die deutsche Landwirtschaft
erweisen möge, und schloß, indem er die Ausstellung für eröffnet
erklärte, mit einem enthusiastisch aufgenommenen dreimaligen Hoch
auf den Protektor der deutschen Landwirtschaft , Se . Maj . den Kaiser.
Herr Bürgermeister vr . Mönckeberg bemerkte, er habe vom Senat
den angenehmen Auftrag erhalten , dis Mitglieder der deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft zu begrüßen , und benutze die Gelegen¬

Landverkanf . i Immobil -Verkauf.
Srhwsibnvg . Der Proprietär H . F . ? Westerstede . Der Hausmann Hemri

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 19 . Juni

d . Js . , nachm . 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokale an der Nitterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

4 Sofas , 8 Stühle . 1 Sofatisch , 2 Spiegel,
5 Nähmaschinen , 1 Sekretär , 1 Waschtisch,
1 Schreibpult , 1 Kleiderjchrank , 1 Kommode,
1 Nähtisch , 1 Regulator , 1 Teppich , 1
Hängelampe und sonstige Hausgerätschaften;

ferner : 4 Neolen und 1 Warenschrank.
visrld'

ng,
Gerichtsvollzieher.

Osternb .-Neuenwege.
schönes Kuhkalb.

Zu verkaufen ein
F . Maas , l

Srhwsibnrg . Der Proprietär H
Ehlers zu Varel läßt am

Montag , den 5 . Juli d . Z .,
nachm . 6 Uhr,

in Hülbens Gasthauss zum Wapelersiel:
Heine im sog . Eytings Groden belegenen
b Iden Parzellen Marschland , vorzügl.
Mugland , erster Bonität , groß zus.

da 35 sr 63 qm , im ganzen oder
getrennt , mit Antritt ans den 1 . Nov . d . I.

abertmals zum öffentlichen Verkaufsaussatze
gelang m und wird alsdann bei irgend annehm¬
barem Gebote der Zuschlag sofort erfolgen.

EHr weiterer Aufsatz findet nicht statt.
Kciufliebhaber ladet freundlichst ein

Stechmanu , Aukt.

NoWM - u . Gras - Verkauf
bei Rastede.

Lllastede . Hausmann Wag . Kicklev
läßt am

Dienstag , den 32 . Juni er .,
nachm . 4 Uhr ans . ,

auf ^ dem Nahde 25 Scheffelsaat gute»
Roggen und darnach 36 Juck Mäh-
g » ks , meist gutes Kuhheu,

in Abteilungen meistbietend verkaufen , wozu
einladet C . Hagendorff , Auktionator.

Westerstede . Der Hausmann Heinrich
Ehlers in Teggcrn läßt seine das. belegene

Hausmannsstelle,
bestehend aus den Gebäuden und reichlich
21 Hektar Bau - , Wiesen - u . Weideländereien,
mit Antritt der Gebäude am 1 . Mai 1898,
der Ländereieu im Herbst d . I ., am

Dienstag , den 29 . Juni d . I .,
nachmittags 5 Uhr,

in Blessen Wirtshause in Seggern zum
dritten und letzten Male sowohl stück¬
weise als auch im ganzen öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf aufsetzeu.

Kauflustige ladet ein U . Ohmstede:

Gras -Verkauf.
Rastede. Am Sommbend , den

3 . Juli er . , nachm . 3 Uhr , in der
Grotenwische anfanacnd , wird das gute
Mähgras ( Kuhhen ) auf Hagendorff 's
Grasländereieu

Grotewische. Stück u . Kielplacken im
Göhl, 4 Placken an der Kleybrocker f
Ehanssee . 3 Plackeu am sog . Grünen -

'

weg und 2 Placken am sog . Speckwege,
öffentlich , in bisheriger Weise , verkauft , wozu
einladet C . Hagendorff , Aukt.

heit, sie im Namen der Bürgerschaft und der ganzen Bevölkerung
herzlich willkommen zu heißen . Er knüpfte daran den Wunsch, daß
auch diese Ausstellung die deutsche Landwirtschaft auf allen Ge¬
bieten, Ackerbau und Viehzucht, Garten -, Obst - und Weinbau,
fördern möge und brachte ein Hoch aus auf die Deutsche
Landwirtschafts - Gesellschaft. Die Rede des Herrn Bürger¬
meisters wurde wiederholt durch lebhaftes Bravo unterbrochen.
Graf von Plessen -Jvenack spricht den Dank mecklenburger Land¬
wirte an die Landwirtschafts -Gesellschaft aus , daß sie ihr Gelegen¬
heit geboten habe , ihre Leistungen hier vor einem so hervorragenden
Publikum vorzuführen , und bringt mit dem Wunsche, daß Gottes
Segen allezeit auf der Landwirtschaft ruhen möge, ein Hoch auf
den Ehrenpräsidenten , den Herzog Johann Albrecht, aus . Herr
von Arnim -Criewen knüpft an die Worte des Vorredners an , daß
die Gesellschaft an den Ort zurückgekehrt sei, wo im Jahre 1883
der Grundstein zu ihrem Bestehen gelegt worden sei , und spricht
den herzlichsten Dank der Gesellschaft für die weitgehende Unter¬
stützung aus , welche sie bei allen Behörden und Privatpersonen,
den Züchtervereinen u . Genossenschaften, den Militärbehörden , den Eisen-
bahnverwaltungen , den Ordnern und Mitgliedern der verschiedenen
Ausschüssegefunden habe . Insbesondere gebühre ibr Dank aber der Stadt,
deren Vertreter sie soeben in so herzlicher Weise willkommen ge¬
heißen Habs. Hamburg habe die Unterstützung dieser Ausstellung
mit demselben Eifer in die Hand genommen wie im Jahre 1863 das
eigene Unternehmen . Dieser Ueberzeugung bittet Redner Ausdruck in
einem Hoch auf den Senat der Freren und Hansestadt Hamburg zu geben.
Während die Militärkapelle dann zu konzertieren begann , sing im
Haupteingang die Vorführung der Pferde an , zunächst einiger Reit¬
pferde, sowie der Remonte -, Kavallerie - und Artilleriepferde , die
zum Teil als Sechsgesvanne vor Geschützen in allen Gangarten
gezeigt wurden . Diese Vorführungen dauerten bis zum Nuchmittags
und werden während der ganzen Dauer der Ausstellung fortgesetzt.
Nach Beendigung der Vorführungen unternahm der Herzog von
Mecklenburg unter Führung des Herrn v . Arnim einen Rundgang
durch das Ausstellungsgebäude , wo inzwischen alle Maschinen in
Betrieb gesetzt waren . Heute Nachmittag werden der Großherzog
von Oldenburg und der Erbgroßherzog erwartet ; auch die Minister
v . Hammerstsin -Lorten und v . Boetücher , sowie der Uirterstaats-
sekrclär für Elsaß -Lothringen , Herr v. Bubach , haben ihre Ankunft
für heute angemeldet.

(Fortsetzung der Notizen in der 1 . Beilage .)

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

Paris , 18 . Juni (Privattelegramm) . An dem Boulevard
Saint Denis wurde wiederum eine Bombe aufgefunden . Eine
Menschenmenge von ca . 500 Personen nahm nachts 2 Uhr
an der polizeilichen Aufhebung des Sprenggeschosses , das
nicht zur Explosion kam , teil . Die Ansicht , daß es sich um
schlechte Scherze handelt , ist jetzt allgemein.

LDL . London , 18 . Juni . Die „Times " melden aus
Buenos Ayres von gestern , daß verschiedene große Heu¬
schreckenschwärme in Santa Fö und anderen nördlichen
Provinzen Argentiniens ausgetaucht seien . Die bevorstehende
Ernte werde hierdurch ernstlich bedroht.

LW . London , 18 . Juni . Die „ Times " melden aus
Buenos Ayres , daß alle dort aus Montevideo eingelaufenen
Berichte darin ubercinstimmen , daß die Unzufriedenheit unter
den hervorragenden Mitgliedern der Partei der Colorados
im Wallsten ist . Die in Buenos Ayres erscheinenden Blätter
erklären , die einzige Lösung der gegenwärtigen unbefriedigenden
Lage Uruguay

' s sei die Amtsniederlegung des Präsidenten

8 Wetterbericht
vom Donnerstag , den 17 . Juni:

Eine Depression , welche auf ,
der gestrigen Wetterkarte über

dem südöstlichen Schottland lag , ist im Laufe des Tages schnell
ostwärts fortgeschritten , sodciß das Barometer bis zum Nachmittag
bezw. Abend in Deutschland siel. In Begleitung der anrückenden
Störung nahm die Bewölkung zu und es stellten sich west-ostwärts
fortschreitende Gewitter und Rsgenfülle ein . Heute ist, auf der
Rückseite der Störung , das Wetter kühler , wolkig und zu Regen¬
fällen geneigt . Mit der langsamen Ausbreitung eines Maximums
von SW . her dürfte zunächst vom Sonnabend ab ostwärts sich
ausbreitende Besserung des Wetters zu erwarten sein.

L Wettervoraussage
für Sonnabend , den 19 . Juni:

Teils heiteres , teils wolkiges, meist trockenes Wetter . Nacht
kühl, bei Ta ge etwas wärmer.

Verheuerung
einer

Hausmannsstelle.
Ältenhuntors . Der Hausmann Cord

Vögel daselbst läßt seine daselbst belegene

Hausmannsstelle,
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden . Klei-
und Moorländcrcien zur Gesamtgröße von
ca . 90 Vi Jück , am
Sonnabend, den §6. Juni d. Js .,

nachm . 5 Uhr,
in Joh . v . Lienen Gasthause öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten mit Antritt
Mai 1898 ans 4 Jahre verheuern.
Die Stelle ist eine der besten dort.

Heuerliebhaber ladet rin
C . Borgstede » Aukt.

Frisches Rostfleisch empfiehlt

Die Aeusiernugen , die ich über die im
„ Grünen Hof " spielenden Musiker gesagt
habe , nehme ich hiermit als unwahr zurück.
_ Reimer.

Billig zu verkaufen ein 10 Wochen altes
Ziegenlamm. Büraereschstr . 10.

Eversion . Em gm ery . Ositziger Break-
Wagen , auch für Bäcker o . Schlachter passend,
ist billig zu verkaufen . Memmenstraße 410.
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Nur gute saubere Verarbeituug . hocheleganter Schnitt und Sitz , bei streng festen, enorm billigen Preisen.

ttorrsn - gnrügs aus Cheviot . 10 . 12 . 15 . 20 . 22 . 25,28 bis 40
Noi-rsn -Anritgs aus Kammgarn . 15 , 20 , 24 . 30 . 35 bis 48 ^
» vrrvn -^ nriigo aus Buckskin . 9 . 11 , 14 , 18 , 23 , 25 bis 35 ^
kisMlu -se -knriigs hell u . dunkel . . 15 , 18 , 22 bis 32 ^
tivresn - pslsists m allen Farben , 12 , 15 , 18 , 20 bis 40

Lüster - u. SommerJacketts L 1 V4, I V2 , 2, 2 ^ , 3, 4,

tteri -vn-tioasn , neueste Dessins . . 3, 4 , 5 , 6. 7 bis 15 ^
Knabsn -änriigo in den neuestenFa §onS , 2,2 */» , 3, 4 '/4 bis 10
Knsbön-8vbul -gnrügs . . 3 */z , 4, 5 , 6, 7, 8, 9 bis 18
Knsbsn -sjVasvb -gnrügs L iVj , 1 ^ , 1,80 , 2, 2,20 , 2 Vs , 3 ^
Xnabsn-Wusvir-ötoussn L0 .70,0,90,1,1,25,1,50,1,70 bis 2 V,

5 bis 10 Arbeiter - Hosen L IV » , 2 , 3 , 4 bis 6 ^

Lollis LtOMsvdtlÄ , Ächter»^

Becker s Etablissement.
Am Sonntag , den 20 . Juni L. I . :

Kir « 88vr 8 » I4,
verbunden mit Gralis -Verlosuug.

Zwei wertvolle Gewinne . — <4 Herren - und 1 Domen - Gewinn .)
Tanzabonnement 1 ^4 . Entree frei,

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

_ LMÄHVZK VGtvZLGN.

rasBerkauf
Proprietär

*

BraderZwischenahn.
läßl am
Sonnabend, den 86. Juni d. Is .,

nachm . 5 Uhr ans . :
das Gras in seiner am See

belegenen Wiese
in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen.

Versammlung an Ort und Stelle.
, _ __ Hsinje.

Frucht - und Gras-
Verkanf.

Attenhnntors . Der Gastwirt Johann
v . Lienen läßt am

Mittwoch, den 23. Juni d . I .,
nachm . 4Vü Uhr,

auf seinem Lands in Gellen:

einige Parzellen mit Roggen,
Hafer u . Gras aus dem
Halm

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer ladet ein C . Borgflede , Aukt.

Gras - Verkauf bei Rastede
Rastede . Das Mähgras in Millers

Grotewische und Hör Bin ?che bei Rastede,
gutes Kuhheu , wird in den bisherigen Ab¬
teilungen am

Donnerstag , den 84 Juni er . ,
nachm . 8 Uhr,

öffentlich meistbietend verkauft , wozu einladet

_ C . Hagendorss , Aukt.
Zu verk . Kopfsalat . Ziegelhosstr . 6.

Eversten . Zu verkaufen ein Stück grünen f
Roggen . Jacobs , .tzauvrstr.

Immobilien - Verkauf.
Dalsper . Der Müller Gerh . Cordes

daselbst will feine zu Dalsper belegenen
Immobilien öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten mit Antritt Mai 1898 . ver¬
kaufen lassen und zwar:

1 . die daselbst belegene Windmühle nebst
Wohnhaus , Bäckerei . Stall , Scheune und
Koven , Garten , Gründe und Chaussee . Die
Mühle hat einen großen Kundenkreis und
immer vollauf zu thun.

2 . das daselbst belegens , jetzt von Wirt
Haase bewohnte Wirtshaus , Bäckerei , Koven,

s Kegelbahn und Garten . Das Wirtshaus liegt
unmittelbar nn der Chaussee . Die Gebäude
sind im besten Stande , zum Teil neu , im
Hause befindet sich ein großer Tanzsaal . In
demselben wird Wirtschaft , Handlung und
Bäckerei mit gutem Erfolge betrieben und er¬
freut sich eines regen Verkehrs , kann daher
mit Recht einem tüchtigen Manne als sichere
Brotstelle empfohlen werden.

3 . die vor dem Hause an der Chaussee be¬
legene allerbeste Kuhweide , groß ca. 3 Juck.

Von den Ziffer 1 und 2 aufgeführten
Immobilien will Cordes jedoch nur eins ver¬
kaufen , je nachdem sich Kaufliebhaber einfinden.

8 . Werkausstermin findet am

Donnerstag , den 24 . Juni d . I . ,
nachm . 4Vs Ahr,

in Hansels Gasthaus statt.
Bei irgend hinlänglichem Gebot erfolgt in

diesem Termine der Zuschlag.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E lsfleth . C . Borgstede , Aukt.

Oldenburg . Zu verkaufen den dies¬
jährigen Grasschnitt einer Wiese am
Marschwege , groß 20 Scheffelsaat.

F . Lettzner , Aukt.

Westerstede . Zwmer und legrer
'

Termin
zum Verkauf der dem Hausmann H . ILrünzeS
zu HHolt gehörigen Immobilie » , ats:

1. der zu Liüdernerfekd belegenfin olim
H . H . Brüns cs

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , plm . 6k > S .- S,
Garten - und Bauländereien , plm .

"7 Tage¬
werk Wiesenland . bestes Kuhheu liefern^
und ca . 10 Im Weide -, Heide - ur. Moor¬
ländereien , und

2 . der zu Kpermarfch belegenetzi olim
Brandt ' schen

AllbimerstE
bestehend aus Wohnhaus , plm . W S .-S.
Garten » und Bauland nebst GMß .e beim
Hause und reichlich 10 da Weide ^ , Heide-
und Moorländereien,

ist angesetzt auf

Montag , den 28 . Jimi,
nachm . 4 Uhr,

in Metzeugerdes Wirtshause zu Hchjokt.
Der größte Teil des Kaufpreises kaien gegen

mäßige Zinsen stehen bleiben.
Sollte in diesem Termin ein Verkauf nicht

zu Stünde kommen , dann sollen dAe Im¬
mobilien sofort auf mehrere Jahre verpachtet
werden.

Kaufliebhaber können auch schon tA >r dem
Termin mit mir in Unterhandlung Wh en.

K . Wettermann , Aukt.

ras - Verkauf
Zwischermhn . Gutsbesitzer Dä " Ovis

zu Gristede läßt am
Sonnabend , d. IO . Juli A . J .>

nachm . 8 Ahr ans ., j
den diesjährige » Grasschnitt vom folgen¬
den Wiesenländereien:

der Baven -Gristeder -Gorts -Wiestz
Hörnerwiese , Strothwiese und
hinterm Gute „Horn " s

öffentlich meistbietend verkaufen . -
Bemerkt wird noch , daß hinter de « Güte

„ Horn
" mit dem Verkauf begönne » witcd.

Heöuje.
Zu kaufen gesucht 1 gut erhaltene lWüsen»

Mähmaschine . Schäferstrah -K 11.

38 AchLernftratze 38.

Fertige
Herren - Anzüge

von 4V ^ bis 45

Herren -Paletots
und Havelocks

von 45 ^ bis 35

Herren -Hose«
von 3Vr bis 46

iJünglings Anzüge
I von 8 ^ bis 38

M .SchlllNMN MSchalmMMLchalmm
Ecke Baumgartenftratze.

Sommer -Joppen
von 4 »A 85 H bis 8

Loden -Joppen
von 4 ^-8 bis 48

Größte Auswahl!
Tadelloser Sitz!
Neueste Modelle!

Sämtliche Preise sind auf den Sachen mit

Druckschrift deutlich vermerkt!

88 Achteraftratze 38.

Fertige
Knaben-AnMe.

Reizende Neuheiten!
Von 8 V- bis 8V

Kimben -Hoseru
Kuaben -Jacken,
Knaben -PhjackK.

Wasch -Blousen,
Stück von 4 ^ an.

Wasch-Hose «.

Auktion.
Folgende RachlaflgegeustSude , als:
2 Plüschgarmtnren . je aus 1 Sofa . 2 Sessel
und 4 Stühlen bestehend , 3 Vertikows,
2 Sofatische , 3 Sofas , 1 nußbaum . Schreib¬
tisch, 12 Stühle , 1 Schlafzimmereinrichtung,
Waichtische , Nachtschränke , mehrere ein » und
zweithürige Kleiderfchränke , Bettstellen mit
und ohne Sprungfederrahmen , Kommoden,
div . Bilder , Kinderwagen , 1 eich. Pult mit
Aufsatz . Regulatoren , 2 vollständige Betten.
Spiegel , 2 Glasschränke , mehrere viereckige
Tische , 1 Eisschrank . Teppiche , Portieren,
Nippsachen , sowie viele andere Haus - und
Küchengeräte,

werde ich am

Mittwoch , den 23 ., uud
Donnerstag , den 24 . Juni d. I .,

jedesmal vormittags S Ahr
und nachm . 8 Uhr anfangend,

im Verkaufslokale bei Fathschild am
Markt öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Auf obiger Auktion kommt ferner ein groß»
Posten

Mauusaktmwarm
mit zum Verkauf , namentlich:

Kleiderstoffe , Buckskin , Hosenstoffe , Rockzeug,
Normalhemde , Flanelle , Korsetts , Hand¬
schuhe , Strümpfe . Shlipse , Kinderanzüse,
Arbeiterhosen u . s. w.

W . Köhler , Aukt.
Osrernlmrg . Ich habe vier SchesselsaÄ

gut besetztes Gras ju verkauft».
_ Ed . Högl.

G
für Damen , Herren und Kinder » welche
im Schaufenster etwas unsauber geworden ist,

verkaufe bedeutend unter Preis.
3 ulla « Illarr » « 8, Schüttiugstr . 16.

Wohnungen.

Möbliertes Zimmer
ist billig zu vermieten.

eine Oberwvhttung zu verm . an ruh . Mw.
Grünrstraße 3.

Vakanzen und Stellengesuche.
:: Tatkräftige , achtbare, solvente

Vertreter
an allen größ . Plätzen gesucht , welche befähigt
sind , den Massenvertrieb eines neuen , originellen,
großartigen und äußerst lohnenden Zehn-
Pfennig - Artikels , der bei Buchhändlern,
Buchbindern , Bazar -Geschäften , Galanterie -,
Schreibwar .- und Cigarr .-Händlern , Friseuren
u . f. w . die denkbar beste Aufnahme findet,
energisch und gewissenhaft zu organisieren.

Ausführl . Anerbiet , schnellstens and . Verlag
für Kunst « nd Wissenschaft . Klbsrl Otto
? sul , Leipzig , Gerberstr . 56.

Ordentliches , junges Mädchen sucht per
1 . Juli eine einfach möblierte Stube.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensant.
Gesucht auf

"
sofort sür hier mehrere

chen. Groß - und Kleinknechte.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht auf möglichst valv für hier 1 junges

Mädchett schlicht um schlicht für ein kleines
Privathaus . Vollständig familiäre Stellung.

13 . Frau Blvmensaat.
Gesucht zum 1 ° Juli für hier ein junges

Mädchen für Haushalt und Laden bei Ge«
halt und familiärer Stellung.

Johannisstr . 13 . Frau BlüweNsaat.

Ln belegen und anMleihr» gesucht.
Anzuleihen gesucht auf sofort 800 bis

1000 gegen gute Zinsen . Offerten unter
g . W0 an die Exp . d. Bl . erb.

Vereins - und V ergnügungs -ÄNMgen.
Moordorf . Am Sonntag , den 20 . IM:

Ball sür jedemam,
wozu freundlichst einladet Ht G - Ritter.

Gabelsderger
^ L ^ -^ - Menographenveret » .

Sonnabend , den 19.
d . M . , abends 9 Uhr : GeneralvOrsnmur-
lung im Landesaewerbemuseum am Stau.

Weitere Familienachrichten.
Verheiratet : Ludwig Böwer und Helene

Böwer geb . Vrinlmann , Osnabrück . — Ge¬
storben : Landmann Jürgen Hinrich Meyer,
l Delfshausen , 69 I . ; Ehefrau Gestne Brand

geb . von Atens , Oldenburg , 23 I.

LeranWortl ^ » R §dKkteur : Ö . Nentjch
"

VÄlag
"

«nd
'
Rotationsdruck von

'
B . Scharf inOld »Murg7
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Wanderausstellung der deutschen Laud-
wirtschaftsgesellschast zu Hamburg.

* * * Hamburg , 16. Juni.
Gegenüber - er schönen und großartigen HamburgerGartenbau -Ausstellung erheben sich die Bauten einer nichtunndcr großartigen, in ihrer wirtschaftspolitischen, sozialenund geschäftlichen Bedeutung aber ungleich wichtigeren Aus¬

stellung, der Wanderausstellung der deutschen Landwirtschafts-
gesellschaft . Zum elften Male hat diese so recht aus dem
Geiste der Zeit heraus geborene und deshalb in kürzesterZert , zu so beispielloser Entwickelung gelangte Gesellschaftdie Zeltlager ihrer alljährlichenWanderausstellungen in einer
unserer größten deutschen Städte aufgeschlagen, um zu zeigen,was die deutsche Landwirtschaftleistet, und um angesichts der
Bedürfnisse der GriMadt, diesmal auch noch der Bedürfnissedes Welthandels , in gegenseitigem Meinungsaustausche,lernend und lehrend, ihr Teil beizutragen zur Hebung beider
Teile, , zur Klärung zahlreicher wissenschaftlicher und wirt¬
schaftlicher Fragen , zur Ausgleichung der Interessen vonStadt und Land und damit zur inneren Kräftigung unseres
DeutschenVaterlandes . Unter allen bisher abgehaltenen
Wanderausstellungen ist dies eins der reichst - und bestbeschickten;in der Fülle , und Mannigfaltigkeit ihrer Darbietungen wird sie
jedem Besucher etwas Interessantes und Befriedigendes bieten,und gar mancher wird überrascht sein von

'
dem , was er

da draußen auf dem Heiligengeistfeldezu sehen bekommt . —
Schon füllen sich die weilen Hallen der Airsstellungsbautenmit lebendem und sonstigem Inhalte. Brüllend ziehen die
Scharen der prächtigen breitgestirnten Rinder, wiehernd und
schnaubend die mutigen Pferde ein . Schafe und Schweinewerden waggonweise angebracht; Ziegen, Geflügel und
Kaninchen vervollständigen die „ lebende Ausstellung"

. Wie
großartig selbst die mehr nebensächlichen Teile derselben sind,
mag allein die. Thatsache beweisen , daß die Geflügelaus¬
stellung 413 Stämme und 38 Sammlungen von Wirtschafts¬
hühnern , Zierhühnern und Junggeflügel , 5 Stämme Trut¬
hühner, 62 Stämme Wassergeflügel und 279 Paar Tauben
umfaßt . Die Ausstellung allein übertrifft also die besonderen
Geflügelausstellungen um ein ganz Beträchtliches. Was die
hauptsächlichen landwirtschaftlichen Nutztiere anbelangt, so
herrscht unter den Rindern naturgemäß das Niederungsvieh
vor , gerade wie voriges Jahr , in Stuttgart, der OertlichM
entsprechend , das Höhenvieh im Vordergründe stand. Doch
fehlt letzteres auch hier keineswegs, vielmehr ist es in seinen
Hauptrassen und - Schlägen durchausgezeichneteEinsendungen
vertreten, so daß der Landwirt in der Lage ist , die lehrreichsteil
und interessantestenVergleiche anzustellen. Das Niederungs¬
vieh aber vertritt in den vorgeführten Tieren das gesamte
deutsche Küstengebiet von Holland bis zur russischen Grenze.Was alles im norddeutschen Tieflande an beachtenswerten
Raffen gezogen wird, ist hier vereinigt. Nicht minder
hervorragend ist die Abteilung der Pferde . Sie übertrifft
mit 606 Stück selbst die so gerühmte Berliner Ausstellung
von 1895 ganz wesentlich . Die Hälfte dieser Zahl sind
Reit - und Wagenpferde, die andere Hälfte Arbeitspferde,
Remonten und Militärpferde . Auch hier präsentiert sich das
gesamte Norddeutsche Pferdezuchtgebiet in überraschender
Vollständigkeit und Vollendung, und der Pferdekenner oder
Pferdefreund wird mit hohem Genüsse der Studien gedenken
können, welche ihm die Hamburger Ausstellung ermöglichte.
Mit großemInteresse wird hier wieder, wie auf den früheren
Ausstellungen , die Vorführung der Remonten und Militär-
Pferde begrüßt werden. Die zum Ankäufe bestimmten
Remonten werden aus Hannover und Schleswig -Holstein ge¬
stellt. Die Königlichen Dienstpferde bringen das erste und
zweite mecklenburgische Dragoner -Regiment Nr. 17 und 18.
ferner das schleswigsche Feldartillerie -Regiment Nr . 9 . Statt¬
lich sind auch die Schafe und Schweine vertreten, namentlich
die Schweine, deren Zahl mit 522 beinahe die umfänglichste
aller bisherigen Ausstellungen bildet. Von der sog . toten
Ausstellung , das ist die Abteilung der Maschinen. Geräte,
Hilfsmittel , Erzeugnisse rc. , ist nur zu sagen , daß kaum
jemals eine so große, vielseitige und schöne Ausstellung zu¬
stande gekommen ist . Schaue mun jeder selbst , um sich ein
Urteil darüber zu bilden, wie weit die deutsche Landwirtschaft
es verstanden hat , mit der Zeit fortzuschreiten und sich dem
großen .industriellen und kommerziellen Aufschwünge des
DeutschenReiches auf ihrem Gebiete ebenbürtig anzuschließen.
Der Besuch Hamburgs ist ja dadurch sehr erleichtert, daß
man aus eine einfache Eisenbahnfahrkarte hin und zurück
fahren kann , wenn man die Fahrkarte bei Ankunft in Ham¬
burg nicht abgiebt, sondern mit zur Ausstellung nimmt und
dort abstempeln läßt. -r . .

lieber Me ^spezielle Ausstellung der Oldenburgischen
Landwirtschaft werden wir noch besonders berichten ; , ebenso
wird noch ein weiterer Artikel über die ganze Ausstellung,
die für unser Land großes Interesse hat , folgen^

Ms dem Großhenoatuw.
D»r xachdruS i-»s-r«r mit N»7'!eI»on »«»Mich«» üsrlthsn -n Originalb-riSi«
ist »ur mit geuaurr Qu -L-nangab « .gestattet . Mitteilung «!! und Berichte >

über lokal« Lorkommaifle find der Redaktion stet» willkommen .1
Old enburg , 18 . Juni.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
* Mr die kleinbäuerlichen Landwirte von Bedeutung

ist folgende Entscheidung des Reichsversicherungsamtes : Eine Witwe
im Kreise Glogau, die ein Hektar Land bewirtschaftet und zwei
Ziegen unterhält, verunglückte beim Verdichten der Fenster ihres
Hauses mit Moos. Ein Antrag auf Auszahlung einer UnfallrenLe
im landwirtschaftlichen Betriebe wurde abgelehnt , weil das Ver¬
dichte» der Fenster nicht zu den landwirtschaftlichen Beschäftigungen
t" !̂ re. Das Schiedsgerichtin Glogau bejahte indes letzteres und

sprach der Petsntin eine tägliche Unfallrente von SO Pfg . zu.
Hiergegen erhob die schlesischeslandwirtschaftlicheBerufsgenoffenschaft
Rekurs . Das Reichsversicherungsamt verwarf denselben indessen,
weil es sich hier um einen echten kleinbäuerlichen Betrieb handelt,
in dem die ganze Lebenshaltung der Unternehmerin untrennbar
Mit der Landwirtschaft verknüpft ist und ihre Verrichtungen , soweit
sie nicht lediglich persönlichen Zwecken dienen , dem landwirtschaft¬
lichen Betriebe im Sinne des landwirtschaftlichen Unfall - Ver¬
sicherungsgesetzes noch zugerechnet werden müssen. Das Verdichten
der Fenster mit Moos kann umsoweniger hiervon ausgenommen
werden , als es sich den laufenden Reparaturen und sonstigen Bau¬
arbeiten im Sinne des Z 1 Abs. 4 des Bau-Unfallversicherungs-
gesetzes begrifflich nähert.* Der hiesige Gabelsbergsrsche SLenographenverei »,
einer ' der ältesten Stenographenvereme , welcher am 19 . Juni 1857
von Herrn Hofrat Professor vr . Julius Jeibig-Dresden gegründet
wurde , hält anläßlich seines 40jährigen Bestehens am Sonnabend
seine Generalversammlung im Landesgewerbsmuseum am Stau ab.
(S . Annonce .)

* Die Herstellung eines Bahmneisterivohl,Hauses auf
Bahnhof Eversburg soll von der Großh. Cisenbahnverwaltung ver¬
geben werden . Zeichnungen und Kostenanschläge können im „Bureau
der Bezirksinspeklion " eingesehcn oder gegen Einsendung von 1 Mk.
von dort bezogen werden . Angebots sind bis zum 28. d. Mts.

, einzureichen.
Ist Ohmstede, 17. Juni. Zu den beliebtesten Festen

für Jung und Alt gehören die kleinen Schützenfeste auf dem
Lande, die sog . Vogelschießen. Diese haben sich im Laufe der
Jahre zu rechten Volksfesten für den betreffenden Ort und
dessen Umgebung entwickelt . Das konnte man ja auch am
letzten Sonntag im „Drögen Hasen" sehen . Wer ein solches
Vogelschießen noch nicht rmtgemachthat , der richte am nächsten
Sonntag , den 20 . Jurist seine Schritte nach Ohmstede. An
diesem Tage findet, wie ans dem Inseratenteil zu ersehen ist,
im „ Müggenkrug " eins der größten Vogelschießen der hiesigen
Gegend statt. Mehrere hundert Karten sollen schon verkauft
sein und an Schützen wird es gewiß nicht fehlen, da schon
seit Wochen die jungen Leute „ Auge und Hand " üben. Ein
Besuch des genannten Gasthauses muß um so mehr empfohlen
werden, als Herr Millers keine Mühe und Kosten gescheut
hat , um seinen Gästen dm Aufenthalt in seinem Lokale recht
angenehm zu machen . In seinem herrlichen, schattigen Garten,
der wohl so leicht nicht von einem anderen übertrosim wird,
sind von einem Gärtner aus der Residenz neue, hübsche An¬
lagen geschaffen , neue Wege und Ruheplätze angelegt worden.
Von 4 Uhr an findet auch Gartenkonzert und nach Schluß
des Schießens großer Ball im festlich geschmückten Saale
statt. Küche uni» Keller des Herrn Millers werden ebenfalls
nichts zu wünschen übrig lassen . Die Spaziergänger aus der
Stadt seien noch auf dm herrlichenWeg von Oldenburg nach
Ohmstede aufmerksam gemacht . Die Elchen an der Chaussee
sind setzt voll belaubt und beschatten die ganze Straße. Ein
schönerer Spazierweg ist wohl kaum denkbar . Wer aber den
Weg von 5 firn scheut , der kann mit der Eisenbahn um
4 Uhr nach Ohmstede und um 8 Uhr 13 Min . nach
der Residenz zurückfahrm Per Extrazug . Bei gutem Wetter
darf Herr Millers sicher auf ein recht volles Haus rechnen,
denn für Sonntag heißt die Parole : „ Aufzum Müggenkrug.

"
stU Zwischenahrr, 17. Juni. Auf Grund eines

Statuts der vom Ministerium genehmigten neuen Straßen¬
ordnung unseres Ortes ist die Besitzerin der L .

' schen Villa
aufgefordert, ihre im Zustande der höchsten Verwahrlosigkeit
an der Hauptstraße Zwischenahns belegene Besitzung in wohn¬
baren Zustand zu versetzen resp . das Gebäude abzubrechen.
Falls die Besitzerin sich nicht dazu bereit erklärt, wird der
Ortsausschuß beim Amte Westerstede dis zwangsweiseInstand¬
setzung bezw . dm Abbruch beantragen. So wird denn wohl
endlich die öffentliches Aergernis erregende und geradezu
Sittenverderbuis herbeiführende Ruine von der Bildfläche
verschwinden . — Die gestrigen Extrazüge brachten trotz des
Negenwetters eine recht große Zahl Ausflügler nach hier.
U. a . machte der Oldenburger Gesangverein „ Liedertafel"
Zwischmalm und Dreibergen einen Besuch.-i- Barel , 16 . Juni. Der hiesige Handels- und Ge¬
werbe-Verein hielt heute Abend im „ Viktoria-Hotel " eine
Generalversammlung ab. Nach Eröffnung derselben durch
dm Vorsitzenden, Herrn H. F . Rüther , verlas derselbe zunächst
das für den Vertretertag des Verbandes der oldenburgischen
Handels- und Gewerbevereine, welcher , wie bereits gestern ge¬meldet, am 30. d. Mts . Hierselbst stattfindet, sestgestellte
Programm . Danach wird sofort nach dem Eintreffen des
Morgenzuges um 9 Uhr ein Gang nach dem Kaffeehause
gemacht , wo alsbald ein Imbiß genommen wird. Gegen 10
Uhr beginnen die Verhandlungen im Kaffeehause und um
1 Vs Uhr wird das Mittagessen im „ Viktoria-Hotel" einge¬
nommen; Gedeck 2 Nachmittags . 4 '/« Uhr wird ein
Ausflug per Bahn nach dem Mühlenteich gemacht, von wo
um . 7,21 Uhr die Rückfahrtnach hier erfolgt. Zu der Vertreter-'
versamcklunĝ ist folgende Tagesordnung festgesetzt worden:
1) . Geschäftsbericht (Referent der Vorsitzende). 2) Rechnungs¬
ablage (Referent Herr H. G . Müller ) . 3) Fortbildungsschul¬
wesen a) Bericht über dm Kongreß des deutschen Verbandes
für die kaufmännischen Unterrichtswesen (Referent Herr
Bankier Gramberg) ; d) die Begründung eines selbständigen
Ausschusses für das Fortbildungsschulwesen im Herzogtum
(Ref. Herr Generalsekretär Or. Brandt ) ; o) Antrag auf Ge¬
währung von Staatsunterstützung an einige Fortbildungs¬
schulen im Lande (Referent Herr Bankier Gramberg) . 4)
Die Verlegung der für den freien Betrieb der offenen Laden¬
geschäfte zur Verfügung stehenden Sommertage (Ref. Herr
H. G . Müller ). 5) Besprechung über die Maßnahmen , die zur
Belebung des Vereinslebens zu ergreifensind . 6) Verschiedenes.
Anträge , die auf der Vertreterversammlung beraten werden
sollen , sind bis zum 20 . d. Mts. bei der Verbandslcitung
einzureichen . Zu der Vertreterversammlung sowohl, als auch

k für das Mittagessen, Ausflug u . s. w. haben nicht nur die
I Delegierten Eintritt , sondern es können sichauch alle Mit-
i glieder der Vereine daran beteiligen, mit Ausnahmean der
S Debatte. Auf Anregung des Vorstandes wird sodann«och
! beschlossen , die Verbandsleitungzu bitten, folgende zwei
! Punkte mit auf die Tagesordnung zu setzen: 1 . Abänderung

des 8 6 des Verbandsstatuts (Wahl von Vertretern). (Re-
ferent Herr Geerken ). 2 . Buchführung der Handwerker
(Referent Herr Rüther ) . In der Buchführung der Hand-
Werker hapert es noch sehr und ist es dringend erforderlich,
daß hier eine Aenderung eintritt . Auf Antrag des
Herrn de Vries wird ferner noch beschlossen , bei der kaiser¬
lichen Oberpostdirektion zu Oldenburg dahin vorstellig zu
werden, an Sonn- und Festtagen, abends von 5—6 Uhr.
auf dein Postamt Hierselbst wegen des gewaltigen Verkehrs
zwei Postschalter geöffnet zu halten . Herr Wallheimer ist
noch dafür, daß an lokalen Festtagen, wo die Geschäfte nicht
geschlossen sind , Telegramme aufgegeben werden können.
Betreffs der wiederholt nachgesuchten „ Einrichtung " der
Fernsprechlcitung für Varel , ist jetzt die Antwort gekommen,
daß im laufenden Jahre noch nicht an die Errichtung einer
solchen Verbindung gedacht werden kann. Es wird wieder
auf nächstes Jahr vertröstet.

* Landwührden, 18 . Juni. Zu unserer gestrigen Notiz,
betr . dis Auffindung eines Artillerisienanzuges mit dem Namen
„KanonierEhlers", können wir jetzt hinzufügen , daß der Kanonier
Ehlers der 3. Batterie des Schlcsw . Felvartillerie -Regiments Nr. 9,
welcher für die Zeit vom 5 . bis 9 . Juni nach Geestemünde be¬
urlaubt war, noch nicht zu seinem Truppenteil zurückgekehrt ist und
deshalb steckbrieflich als Deserteur verfolgt wird.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt di« Redaktiond ««

Publikum gegenüber keine Berantwortung).

WasfervechSltrriffe Sei Len Wohnungen
des Bauvereins.

Am Milchbrinksweg , wo der Oldenburgischs Bauverein seine
Thätigkeit entfaltet hat , befinden sich dis Wasserverhältnisss in einem
so traurigen Zustande , daß jedermann einsehen muß , es geht so
nicht länger . Dort sind 5 Häuser , wovon 3 zu je 4 und 2 zu je
2 Wohnungen eingerichtet sind, also im ganzen 16 Wohnungen,
und für diese 16 Wohnungen ist ein einziger mäßig tiefer Brunnen
vorhanden , der nur des Morgens Wasser anfzuweisen hat. Beim
Bau von Arbeiterwvhnungen sollte doch in dieser Weise am aller¬
wenigsten gespart werden ! D.

Nochmals zum Krähen der Hähne.
Was auch zur Beschönigung der Sache gesagt werden mag,

es ist und bleibt ein grober Unfug , des Morgens um 4 Uhr den
Hähnen ihren Weg ins Freie zu gestatten , wo sie dann oft
unmittelbar unter den Schlafzimmerfenstern des Nachbars ihr
Geschrei erheben. Auch Leute mit gesunden Nerven können dadurch
geradezu um die Behaglichkeit des Daseins gebracht werden . Es
ist eben nicht jedermanns Sache , mit den Hühnern zu Bette zu
gehen und mit ihnen aufzustehen . Wer will denn auch in seiner
Lebensweise von den Rücksichtslosigkeiten anderer ganz und gar
abhängig sein ? Man sollte doch glauben , daß es gegen solche
Ruhestörung ein Schutzmittel geben müßte , zumal wenn man dabei
an Kranke und Schwache denkt, deren Wohlbefinden oft davon ab¬
hängt, ob sie eine Stunde länger schlafen können oder nicht, ll,.

Des „Hahnerrkampf".
Mit großem Vergnügen habe ich aus dm letzte» Nummern

der „Nachr . f . St . u. L .
" gesehen, daß es doch noch Tierliebhaber

giebt, die für ihre stummen *) hilflosen Freunde ein Wort der Ver¬
teidigung wagen . Wie ungemein egoistisch und unduldsam muß
doch der betreffende Einsender sein, der den Hähnen sogar das un¬
schuldige Vergnügen des Krähens untersagen möchte. — Ich für
meinen Teil freue mich über jede Freudenbezeugung der Tiere, sei sie
melodisch oder nicht. Es kann ja möglich fein, daß einem Schwer¬
kranken das Krähen feiner befiederten Nachbarn unangenehm werden
kann , jedoch bedarf es danndoch jedenfalls nur eines Wortes an den
Besitzer, um die Sünder an einen Ort zu befördern , wo ihr Krähen
den Kranken nicht mehr stören kann . Daß dagegen ein gesunder
Mensch von feinem Nachbar verlangen will , daß er feine Hähne
abschaffen soll, nur damit er das ihm unangenehme Krähen nicht
zu hören braucht , erscheint mir doch etwas reichlich anspruchsvoll.
Sollten „Dreistern " oder „W .

" einmal zu ihrem Unglück in eins
Geflügelausstellung hineingeraten , so werden sie sich davon über¬
zeugen, daß es doch viele giebt , die meine Liebhaberei voll und
ganz teilen . Besagte Einsender scheinen Hähnchen nur zu liebe»,
wenn sie wohl gespickt und gebraten vor ihnen aufdem Tisch stehen.
Dem kampfesmutigen „Lakenfelder" sage ich im Namen meiner
„Pfleglinge " meinen besten Dank.

Gefliigelfreuud.
*) „ Stummen " ist in Anbetracht des „Hahnenkampfes" in dieser

Zeitung gut gesagt. Redaktion.

Vermischtes.
Drei Menschen bei einem Brande erstickte

Im Hause Spandauer Brücke 16 in Berlin entstand am
Mittwoch infolge der Entzündung von Stroh durch eine Licht-
flamms ein mächtiges Feuer , wobei ein Vater und seine zwei
kleinen Kinder im Qualm erstickten. In dem genannten Hause
war gegen 10'/- Uhr abends der Eierhändler Lewy damit be¬
schäftigt, seinen Eiervorrat abzuleuchten . Er muß dabei unvor¬
sichtig umgegangen sein ; denn plötzlich stand die sehr bedeutende
Strohmenge, dis zum Verpacken gedient hatte, in Flammen. Lewy
floh nach der Hausflur, wobei er die Thür offen ließ . Dadurch
konnte die ungeheuere Stichflamme sofort die Treppe bis in das
zweite Stockwerk hinauf in Brand setzen , und selbst in der dritten
Etage fingen die Wohnungsthüren alsbald an zu brennen . Da
in dem alten Hause auch die Wände des Treppenhauses nur aus
Brettern bestanden , so wütete nach wenigen Minuten ein
furchtbarer Brand, bei dem die Strohvvrräte des Eierladens
einen undurchdringlichen Qualm verursachten . In der ersten und
zweiten Etage konnten sich die Bewohner über die Hintertreppe
retten . In der dritten Etage aber bewohnte der Schneidermeister
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Pirkalln mit seiner Frau und seinen beiden, vier und fünf Jahre
alten Kindern eine aus zwei Vorderstuben , einer Küche und einer
kleinen Kammer bestehende Wohnung , die nur von der Haupttreppeaus zugängig war . Dis Familie schlief in der Kammer , als der
Brand entstand . Die aus der Linien - und Keibelstraße anrückenden
Löschzüge sahen sich genötigt , alsbald zwei Leitergänge von der
Straße aus anzulegen . Die eindringenden Mannschaften fanden
die Familie Pinkalla regungslos vor . Da sie in der ersten Etage
zuerst die Fenster geöffnet hatten , konnten sie , da das Feuer bald
gelöscht war , die vier Menschen nach der nun fast qualmfreien
ersten Etage bringen , wo die Wiederbelebungsversuche leider nur
bei Frau Pinkalla Erfolg hatten , sodaß sie in ein Krankenhaus
gebracht werden konnte. Schneidermeister Pinkalla und seine beiden
Kinder waren tot.

* rjr

Zum Mädchenmord in Philippopel.
Je mehr dis begleitenden Nebenumständs bei der entsetzlichen

Ermordung der unglücklichen Anna Simon bekannt werden , desto
stierer wird es, daß der Prozeß , der den Mördern gemacht werden
wird , einen Skandal ersten Ranges enthüllen wird . Die
brckgarischewBehörden haben die Absicht, ganz rücksichtslos vorzu-
gehm . Nach authentischen Berichten über den Sensationsfall in
Philippopel kann konstatiert werden , daß eine bessere Einsicht in
dis bulgarischen Regierungskreise eingekehrt zu sein scheint und nun
alle Einzelheiten des Verbrechens ohne Rücksicht auf dis beteiligten
Personen veröffentlicht werden . Dennoch bat es nicht an kleinlichen
Versuchen gefehlt, über die Stellung der Mörder zu täuschen. So
wurde in 's Ausland gemeldet, daß der Mörder Novelle nicht
Polizeipräfekt , sondern nur ein subalterner Polizeibeamter gewesen
sei, was eins Lhatsächliche Unrichtigkeit ist. Novelle war Polizei-
Präfekt der zweiten Residenzstadt Bulgariens . Er galt in Bul¬
garien als ein vertrauenswürdiger , brauchbarer Beamter , da man
ihr sonst kaum zum Polizeipräfekten jener Stadt ernannt
haben würde , in welcher der Fürst , die Fürstin und die
beiden jugendlichen Prinzen den größten Teil des Jahres residieren.
Der Leichnam der unglücklichen Anna Simon wurde , wie berichtet,
aus . der Maritza gefischt. Neuerdings verlautet , daß der Schwieger¬
vater des ehemaligen Rittmeisters Boitschew, welch'

Letzterer so
sehr kei -scma Zrata bei Hofe gewesen sein soll, daß seine Er¬
nennung zum ersten Adjutanten des Fürsten schon vorbereitet war,
auch kompromittirt sei und einen vereitelten Selbstmordversuch ge¬
macht habe . Der Schwiegervater , ein Pope , soll 20,000 Franks
für die Ermordung der Anna Simon bezahlt haben , wovon der
Polizeipräfekt Novelle 15,000 Franks erhalten hätte . Es dürfte
also dabei doch noch ein nicht enthülltes Geheimnis geben. Als
charakteristisch wird angeführt , daß , als die unglückliche Simon bei
dem verhängnisvollen Rendezvous den Polizcipräfekten Novelle im
Wagen erblickt hatte , sie sofort um Hilfe schrie. Der Anblick des
Chefs der Sicherheitsbehörde bedeutete der Aermsten , daß sie
verloren sei.

* -st

Trunksucht im englischen High - life.
Aus London wird geschrieben: Der Verein christlicher Frauen

in England hat an dis Königin Victoria eine in 44 Sprachen
abgesaßte und mit sieben Millionen Unterschriften versehene Ein¬
gabe gerichtet, die den Zweck hat , dis Aufmerksamkeit der Staats¬
behörden auf das Ueberhandnehmen des Alkoholismus zu lenken.
Die Damen gehören fast sämtlich dem hohen englischen Adel an.
Wir nennen nur Miß Francis Willard , die Vorsitzende, die Herzogin
von Sutherland , die unermüdliche Lady Henry Somerset , die in
einem einzigen Jahrs 27 Vorträge gehalten , 115 Versammlungen
beigewohnt , auf Agitationsreisen 8655 englische Meilen zurückgelegt
und vor mehr als 300,000 Zuhörern gesprochen hat.

Kleine Mitteilungen.
Die Bewohner der Erde nach Religionen eingeteilt

ergeben folgende statistischeDaten : Es giebt 200,000,000 Protestanten,
195 .000 .000 römisch-katholische und 105,000,000 griechisch-katholische
Christen , zusammen 500,000,000 Christen , 8,000,000 Juden,
180 .000 .000 Mohamedaner und 812,000,000 Heiden , folglich
1.000 .000 .000 Nicht -Christen . — In Siegen hat ein Bürger
ein Strafmandat folgenden Inhalts erhalten : „Sie haben Ihren
Hahn durch Unterlassung der Abhaltung vom Krähen in unge¬
bührlicher Weise ruhestörenden Lärm verursachen lasten . Es wird
deshalb gegen Sie auf Grund des Z 360 Nr . 11 des Strafgesetz¬
buchs «ine bei der Stadtkasse zu entrichtende Strafe von 3 Mark
festgesetzt. Delius ." — In der Ortschaft Berchtsbüttel bei
Gifhorn (Provinz Hannover ) ist man beim Brunnenbohren in
einer Tiefe von nur 6 Mtr . auf ein Kalisalzlager gestoßen.
Hundert Pfund Dynamit in Dynamiipatronen und 948 Stück
Sprengkapseln sind in Elberfeld gestohlen worden . — In
Götheborg sind mehrere Speicher , in denen Holz und Heringe
lagerten , und acht Häuser ein Raub der Flammen geworden . —
Wie aus Petersburg berichtet wird , ist Frithjof Nansen unter
die Unternehmer gegangen . Er bildet eine internationale Gesell¬
schaft mit einem Kapitale von 50 Millionen Rubel zum Zwecke
der Ausbeutung der Naturschätze des höchsten Nordens . Auf seiner
Entdeckungsfahrt fand Nansen nämlich auf dem Meeresgrunds
Eisen - und Nickellager ; die Reichhaltigkeit der Eisenlager soll außer-

i

ordentlich sein. Die Nansen '
sche Gesellschaft soll diese Erze yeben

und verwerten . — Beim Abstieg vom A lvi er (Kanton St . Gallen)
ist der 21jährige Schriftsetzer Boßhardt aus Zürich über die Geröll¬
halde auf die Pallfrieseralp hinabgestürzt , wo man ihn als Leiche
fand . — Dem „ Gaulois " zufolge wird Präsident Faure
einen neuen Palast bauen , in welchem die zur Weltausstellung
im Jahre 1900 in Paris eintreffenden Fürstlichkeiten Wohnung
nehmen sollen. — Vielleicht auch ein Thronsesjel gefällig ? —
Den Gipfel des Vegetarianismus erreicht ein Vorschlag , den
die Vorsitzende des englischen vegetarischen Frauenvereins jüngst
machte. Sie forderte nämlich ihre Genossinnen auf , dem Gebrauch
tierischer Stoffe nicht nur in der Ernährung , sondern auch in allen
übrigen Dingen zu entsagen . Keine Seide mehr , denn sie wird
von einem Wurm gewonnen . Weg mit den Lederstiefeln und
Handschuhen ! Nieder mit den Federn auf den Hüten ! Denn um sich
ihrer zu bemächtigen, muß man sie einem lebenden oder toten Tiere
ausreißen ! Man könne alle diese Dinge durch Pflanzenstoffs er¬
setzen , ohne dis Eleganz zu beeinträchtigen . Man beschloß, die
Frage bis zur allgemeinen Versammlung im nächsten Jahre zu
vertagen und bis dahin reiflich darüber nachzudenkcn. — Der
Dampfer „ Sultan " ist hundert Meilen östlich von der Insel
Sokotora untergegangen ; zehn Inder sind dabei umgekommen.
— Die Einwandersrstation auf Ellie Island im Newyorker
Hafen ist abgebrannt . Der Verlust wird auf eine Million Dollar
geschätzt. Personen sind nicht verunglückt. — Der verstorbene
Senator Paul Casimir - Perier in Paris , der, wie die ganze
Familie , der katholischen Konfession angehörte , hat sich in seinem
Testament von jedem kirchlichen Bekenntnis losgesagt , an dem
Glauben an Gott aber festgehalten . Für seine Bestattung verlangt
er die Dienste eines freisinnigen protestantischen Geistlichen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 18 . Juni . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

4M . DeutschsNeichsanleihe , ab 1. Oktober 1897
3 '/ - PCt . 103,60 104,15

3 '/, PCt . do. vo. 103,50 104,25
3 pCt . do. do. . . . . 97,50 98,05
3 '/ , pCt . Oldenb . Konfols . . . . 103 104
3pCt . do. do. 97 98
3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihefs . . 129,40 130,20
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , ab

1 . Oktober 1897 3 '/ . pCt . . . . 103,40 104,15
3V - vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 103,90 104,45
8 pCt . do. do. do. . . 97,80 98,35
3 V, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893 . — —
3V- pCt . Hamburger Rente . . . . — —
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollhammer 100,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101,50 —
3V- pCt Butjadinger , Hohenkircher, Löninger . V0 101
3V - PCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 101 102
3 '/- pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 102,50 103,50
p '/, vCt . Mindener Stadtanleihe . . . 100,80 101,35
3 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,52
4pCt . Moskau -Kiew -Woronesch Eiienb .-Prior . gar . 101,30 101,85
4 pCt . Wladikawskas Eisenb . - Priort , gar . un¬

kündbar bis 1908 . . . . 101,40 101,95
4 pCt . Italienische Rente . . E , 93,80 94,35

(Stücke von 20,000 srk. und darüber .)
4pCt . Italienische Rente (Stücke v 4000 u . 1000 srk .) 93,90 94,60
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 57,30 57,85

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf '/ « PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrents (Stücke von 1000 fl.) 104,30 —
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl.) 104,40 —
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u . 2000 Kronen ) 85 —
3 V, PCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank

Serie XV . unkündbar bis 1904 . . 99,95 100,25
3 V, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 100,70 101
4 pCt . Glashütten -Prioritären , rückzahlbar 102 . 102 —
4 pCt . Warps -Spinnrrei -Priorit . . rückzablb. 105 105 —
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1396 ) . — —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .) — — ,
Oldenb .-Portug . Dampffch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . — —
Warpssp .-Privr .-Akt. III .Em . ( 4pCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 inMk . , 168,15 168,95

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,305 20,405
„ „ New -Aork „ „ i Doll . „ „ . 4,155 4,205

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ,. . 16,77 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 60,75 pCt - G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . 1500 Mk . bez. G.

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pCt
Darlehenszins do._ do. 4 pCt._

* Auslosungen . 3V, V« Rodenkircher Gemeinde - An¬
leihe von 1887 . Ziehung vom 15 . Juni 1897 . Nr . 45 , 62.
68 , 125 . Die Einlösung geschieht vom 1 . Februar 1898 ab bei
der Oldenburgischen Spar - und Leihbank, Oldenburg . Restanten:
Nr . 107 , fällig seit I . Febr . 1897 . — 4 "/« Minser Gemeinde-
Anleihe von 1885 . Ziehung vom 15 . Juni 1897 . Nr . 17,
28 , 29 , 36 , 53 , 60 , 81 , 133 , 179 , 238 , 305 , 335 , 336 . Die
Einlösung geschieht vom 2 . Januar 1898 ab bei der Oldenburgischen
Spar - und Leihbank, Oldenburg . Restanten : Nr . 111 , 349 , fällig
seit 2 . Januar 1897 , Nr . 51 , 347 , fällig seit 2 . Januar 1896 . —
3V- V» Hammelwarder Gemeinde - Anleihe von 1886.
Ziehung vom 15 . Juni 1897 . Litr . ^ (Mk . 500 .—)
Nr . 62 , 89 , ! 142 , 150 , 168 , Lit . V (Mk . 100 .— ) Nr . 82,
153 , 236 , 277 , 282 , 316 , 327 , 395 , 530 , 545.
Die Einlösung geschieht vom 1 . Februar 1898 ab bei der Olden¬
burgischen Spar - und Leihban ! in Oldenburg . Restanten : Lit . L,
Nr . 273 , fällig seit 1 . Februar 1897 ; Lit . v , Nr . 288 , 559 , fällig
seit 1 . Februar 1896 . — 3 '/ - Vo Srückhauser Gemeinde-
Anleihe von 1895 . Ziehung vom 15 . Juni 1897 . Lit . ^
(500 Mk .), Nr . 38 , 92 . Lit . L (200 Mk .), Nr . 22 , 29 . Die
Einlösung geschiehtvom 2 . Januar 1898 ab bei der Oldenburgischen
Spar - und Leihbank in Oldenburg . Restanten : keine.

Markte.
Leer , 16 . Juni . Zugetrieben waren 424 Stück Hornvieh,

9 Kälber und zwei Schafe . Am flottesten gestaltete sich der Handel
in hochtragenden Tieren . Fast der ganze, allerdings mäßige An¬
trieb davon ging in andere Hände über . Der geringe Antrieb in
Ochsen wurde größtenteils für Brennereien zum Preise von 150 bis
240 Mk . angekauft . Für zeitmilche Kühe wurden 180 — 300 Mk.
und je nach Qualität 135 Mk . und darüber bezahlt . Güstes Vieh,
meistens Jungvieh , zweijährige Tiere , wurden hier und da von
Landwirten gekauft. Die Preise schwankten zwischen 150 —210 Mk.
Zuchtbullen gelangten kaum zum Angebot , jüngere zu Schlacht¬
zwecken bestimmte Bullen kosteten 100 — 150 Mk . Der Umsatz war
nicht nennenswert . Fettvieh war nicht vertreten . Der Handel in
im Herbste kalbenden Tieren ist zur Zeit , wo reichlich Futter vor¬
handen ist, belanglos.

Hamburg , 16 . Juni . (Sternschanz -Viehmarkt .) Der Schweine¬
handel verlief etwas ruhiger als in der letzten Zeit . Zugeführt
wurden 1200 Stück . Preise : Versandschweine , schwere 47 — 48 Mk .,
leichte 48 - 49 Mk , Sauen 35 - 43 Mk . und Ferkel 45 - 48 Mk
pr . 100 Vfd.

Essen , 15 . Juni . Austrieb : 920 Stück Großvieh , 98 Bautzen
resp. Bullen , 1530 Schweine , 1015 Kälber , 63 Schafe . Handel

e langsam . Preise : Großvieh 1 . Sorte 57 —62 Mk ., 2 . 51 — 56 Mk .,
I 3 . 46 — 50 Mk ., Bautzen resp. Bullen 45 — 53 Mk ., SchweineI 46— 52 Mk., S -bafe 55- 60 Mk. pr . 50 Schlachtgewicht.
L Kälber 28 —39 Mk . pr . 50 KZ Lebendgewicht.

Bremen , 17 . Juni . ( Amtlicher Bericht .) Heutiger Austrieb
inkl. des gestrigen Bestandes 61 Rinder , 359 Schweine , 303 Kälber,
295 Schafe . Geschlachtet wurden 40 Rinder, - 316 Schweine , 283
Kälber , 237 Schafe . Lebend ausgeführt 5 Rinder , 15 Schweine,
13 Kälber , 13 Schafe . Bestand 16 Rinder , 28 Schweine , 7 Kälber,
45 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen 54 bis
64 Mk ., Quenen 54 —62 Mk ., Stiere 47 — 57 Mk ., Kühe 48 bis
58 Mk ., Schweine 47 - 54 Mk ., Kälber 50 - 70 Mk ., Schafe
50 — 63 Mk.

Unverkauft blieben übrig : 7 Rinder , 24 Schweine , 7 Kälber,
45 Schafe.

Kirche « Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag , den 20 . Juni:
1 . Hauptgottesdienst 8Vz Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Vakanzprediger

Rodenbrock (Blumenstraße 15 ) , 9 — 11 Uhr ; für die Land¬
gemeinde Pastor Eckardt , Steinweg 17a , 9 — 11 Uhr.

Sonntag , den 20 . Juni , nachm . 3 Uhr , im Armen¬
arbeitshaus zu Bloherfelde : Predigtgottesdienst u. Abend¬
mahlsfeier : Pastor Ramsauer.

Garnifonkirche.
Sonntag , den 20 . Juni:

Militärgottesdienst ( 10Vs Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburgev Kirche.
Sonntag , den 20 . Juni ( 1 . Trin .) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Töllner.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Töllner.

_ Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
« I

MMm.
Der bewegliche Nachlaß der kürzlich ver¬

storbenen Witwe Nhrens Hieselbst, namentlich:
2 fast neue Sofas , 6 Polsterstühle , 1 Dtzd.
Rohr - u . Küchenstühle , 2 Sofatische , mehrere
andere Tische , 1 Eckschrank, 1 zweithür.
Kleiderschrank , 1 Stummerdiener , 1 Luther¬
tisch, 1 Küchenschrank , mehrere Spiegel , 1 fast
neue Nähmaschine , 1 Hängelampe , div.
andere Lampen , 1 großer Teppich , 1 Plüsch¬
decke, 1 Eckborte , 1 Waschtisch mit Geschirr,
1 Wanduhr , 1 Schreibpult mit Aufsatz,
1 Klappstuhl , Schilderten , Gardinen , Vor¬
hänge , Rouleaux . 1 22teil . buntes Porzellan-
Eßservice sowie sonstiges Glas -, Porzellan-
und Steinzeug , Eimer , Baljen , Töpfe,
Kessel . Messer . Gabel , Löffel u . s . w ..

mehrere Betten und Bettstellen , Tisch-
und Leinenzeug , Frauenkleidungsstücke,

silberne Eß - und Theelöffel rc-,
soll am

Freitag , den 2 . Juli d. I . ,
riachm. S Uhr,

in Henjes Gasthause .. AmmerländischerHof"
öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kauft werden . W . Köhler , Aukt.
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«R. El.

Wegen Räumung des Sommerlagers
offeriere zu ganz enorm billigen Preisen:
Regen -Paletots
Frauen -Regonmäntel
Regen -Mäntel -Räder
Koulenrte Kragen
Schwarze Kragen
Schwarze lange Franen -Capes
Sommer -Jacketts
Blousen
Unterröcke

früher 13 — 24 , jetzt 7,50-
15 - 30 , „ 8 .50-
16 - 20 , „ 8 .00-

„ 4 — 8 , 2,25—
10 — 25, 5 .00—
20 — 30 , „ 14,00-
10 — 20 , „ 4,00-

4 — 22 , „ 2,00-
3 — 15 „ 1,50-

15 .00 ^
18 .00 „
13 .00 „

5 .00 „
15 .00 „
18 .00
13 .00
14 .00
- 9,00

4N
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Ein fast neues Filtriersaft billig zu ver- l
kaufen. Amalienstraße 7, oben.

1 Fuder Pferdednnger zu verkaufen.
Näheres Wilhelmstraße 2.

Die diesjährige Grasnutzung von zwei
in der Nähe des neuen Kirchhofs belegenen
Ländereien , ca . i Vs Scheffels , groß , habe ich
auf sofort billig zu vergeben.

_ Haareneschstr . 26.

Rastede.
Emdkehle meine neueste

Waschmaschine
von 10 ^ an , auch gebe dieselbe zum Probe-
waicben ab . I . Nowak . Kür »"-

? Gebrauchte, gut MMeue
Fahrräder,

darunter einige Halbrenner , sowie neue , in
der äußeren Ausstattung leicht beschädigte
Fahrräder , um schnell damit zu räumen,

aufterordentlich billig.

Stanstr. 18 Kob . Itruso.
Jedes Quantum gute Etzkartoffelu taust

W . Müuchmeier , Kaufmann,
_ Donnerschwee. _

Sense«
I . Qual , aus der Fabrik von W . F . Ball-

! mann empfiehlt D . G . Snhr , Holle.



Am Sonntag , den 27 . V
Juni d. I ., werden in Vcc- ff

MtWvUMZM anlassung des in Bockhorn*
stattfindenden Oldenburger

Bundeskriegerfestes
folgende Sonderpersonenzüge und regelmäßigen
Züge des Personenfahrplans zu ermäßigten
Fahrpreisen gefahren:

Hinfahrt nach Bockhoru.
1) Von Leer bis Bloh und Westerstede-

Südholt mit den Frühzügen:
Leer Abf. 6,11 vorm.
Westerstede „ 6 .30 „
Bockhorn Ank . 9,29

2) Von Wilhelmshaven bis Sande.
Wilhelmshvn . Abf. 8,55 vorm.
Bant „ 9,00 „
Mariensiel „ 9,07 „
Sande „ 9,20 „
Bockhorn Ank . 9,44 „3) Von Varel bis Kranenkamp.
Varel Abf. 9,30 vorm.
Langendamm „ 9,37 „
Borgstede „ 9,44 „
Rahling „ 9,52 „
Kranenkamp „ 9,59 „
Bockhorn Ank. 10,07 ,.4) Von Oldenburg bis Jaderberg.

l'

y

Oldenburg
Bürgerfeld
Südende
Rastede
Hahn
Jaderberg
Bockhorn

Abf. 8,56 vorm.
.. 9.04 .,
„ 9,15 „
., 9,25 „
>» 9,36 „
.. 9.48 „

Ank . 10,27 „
Von Nordenham bis Ohmstede,
NordenhamAbf. 6,55 vorm.
Großensiel

6)

Kleinensiel
Rodenkirchen
Sürwürden
Golzwarden
Brgke
Ovelgönne
Strückhausen
Oldenbrok
Großenmeer
Loy
Ipwege
Etzhorn
Ohmstede
Bockhorn

Von Hammelwarden
Hammelwrd. Abf.
Elsfleth „
Berne „
Neuenkoop „
Hude „
Wüsting
Neuenwege
Bockhorn

Ank.

7 .00 „
7.07 .,
7.16 „
7.22 „
7 .29 „
7.43 ..
7.57 ,
8 .06 „
8.17 ..
8,31 „
8.47 ,.
8,55 „
9.03 „
9. 12 .,

10 .46 „
bis Neuenwege.
8 .03 vorm.
8.12
8 .23 „
8.30 .,
8,46 „
8.58 „

Oldenburg Abf. 7,22 nachm.
QuakenbrückAnk. 9,32 „
Lohne „ 9,33 „
Löningen ,. 9,53 „2 . §l!ach den StationenKranenkamp-Borgstcde-

Bramloge - Varel -Oldenburg -Bremen,
anisgenommen Südende und Bürgerfeld.
, Bockhorn Abf. 7,10 nachm,
l Borgstede Ank . 7,33 „
u '> Bramloge „ 7,49 „

Varel „ 7,48 „
Oldenburg „ 8,48 „
Bremen „ 10,26 „Der Zug hält auf allen Stationen, ausge-

noirijmen Südende und Bürgerfeld, nach Be¬
darf an.

3. Nach den Stationen Ellenserdamm-
Wklhelmshaven und Sanderbusch-Carolinensiel.

Bockhorn Abf. 7,30 nachm.
Wilhelmshav. Ank . 8,23 „
Jever „ 8,50 „
Carolinensiel „ 9,44 „Der Zug hält auf allen Stationen nach Be¬

darf an.
4. Nach den Stationen Neuenkoop- Hammel¬

warden.
Bockhorn Abf. 7,40 nachm.
Ellenserdamm „ 8,19 „
Hude „ 10.05 „
Hammelw. Ank . 10,39 „5 . Nach den Stationen Kranenkamp- Varel-

Oldienburg-Brake- Nordenham, (Hude- Bremen
und Hammelwarden, Bloh -Leer u. Westerstede.

Bockhoru Abf. 8,05 nachm.
Varel An!. 8,42 „
Oldenburg „ 9.46 „
Großenmeer 10.42 .,Brake 11,25 .,
Rodenkirchen 11,53 .,
Nordenham 12,12 nachts.

Lteer
Die Züge halten

Oldenburg
Hude
Bremen „
Hammelward.
Oldenburg Abf.
Westerstede Ank.
<ieer

auf

Abf. 10,20 nachm.
Ank. 10,45 ,.

11,47 ..
11.25 ..
10,10 ..
11.05 .,
11 .27 ..

allen Stationen, aus-

.. 9 .05
Ank. 10,46 .,

7) Von Carolinensiel bis Sanderbusch.
Carolinensiel Abf. 9,10 vorm.
Garms „ 9,19 „
Hohenkirchen „ 9,26 „
Tettens „ 9,33 „
Bussenhausen „ 9,39 „
Wiefels „ 9,46 „
Jever „ 10,02 „
Heidmühle „ 10,12 „
Ostiem „ 10,17 „
Sanderbusch „ 10,26 „
Bockhorn Ank . 10,55 „

S) Von Bremen-Neustadt bis Grüppenbühren.
Bremen-Nstdt. Abf. 8,14 vorm.
Huchtillgen „ 8,23 „
Heidkrug „ 8,31 „
Delmenhorst „ 8,40 „
Schierbrok „ 8,50 „
Grüppenbühren, , 8,58 „
Bockhorn Ank. 11,07 „

9) Von Löningen und Bunnen , Quakenbrück
bis Osternburg, Lohne bis Schneiderkrug

mit den Zügen:
Löningen Abf. 7,25 vorm.
Quakenbrück „ 8,24 „
Lohne „ 7,30 „
Bockhorn Ank . 11,32 .,

10) Von Neuenburg bis Zetel.
Neuenburg Abf. 11,20 vorm.
Schweinebrück„ 11,27 „
Zetel .. 11 .35 „
Bockhorn . Ank. 11,44

11) Von Grabstede
mit den Zügen 8,15 und 9,43 vorm.
12) Von Bramloge bis Mühlenteich

mit dem Zuge 7,58 vorm, von Bramloge,
Ankunft in Bockhorn 9,29 vorm.

13. Von Dangastermoor
mit dem Zuge 8,56 vorm.,

Ankunft in Bockhorn 9,22 vorm.
Rückfahrt von Bockhorn.

1. Nach den Stationen Oldenburg bis Leer
und Westerstede, Osternburg bis Quakenbrück,
Schneiderkrugbis Lohneu . Bunnen bisLöningen.

Bockhorn Abf. 5,25 nachm.
Oldenburg Ank . 6,40 „
Oldenburg Abf 6,53 „
Westerstede Ank . 7,50 „
Leer „ 8,16 „

genommen Wechloy, nach Bedarf an.
Nach den Stationen Varel - Oldenburg-

Quakenbrück-Lohne-Löningen.
Bockhorn Abf. 8,35 nachm.
Varel Ank. 9.02 „
Oldenburg 10,04 „Quakenbrück 12,08 nachts.
Lohne 12,13 „
Löningen 12 .31 „

Der Zug hält von Varel ab auf allen Stationen
nach Bedarf an.

7. Nach den StationenZetel-Neuenburg.
Bockhorn Abf. 8 38 nachm.
Neuenbnrg Ank. 9.01 „

8. Nach Grabstede.
Bockhorn Abf. 8,39 nachm.
Grabstede Ank . 8,47 „

9. Nach den Stationen Steinhaufen - Sande-
Jever -Carolinensiel.

Bockhorn Abf. 9,18 nachm.
EllenserdammAnk. 9,33 „Sande „ 9,47 „
Jever „ 10,20 „

^ Carolinensiel „ 11,11 „
Der Zug hält auf allen Stationen nach Be¬

darf an.
10. Nach den Stationen Kranenkamp-Varel-

Oldenburg.
Bockhorn Abf. 9,22 nachm.
Varel Ank . 9,59 „
Oldenburg „ 11,02 „Der Zug hält auf allen Stationen nach Be¬

darf an.
11. Nach den Stationen Steinhausen -Sande-

Wilhelmshaven.
Bockhorn Abf- 9,55 nachm.
EllenserdammAnk . 10,10 „

> Sande „ 10,22 „
Wilhelmshaven, , 10,38 „Der Zug hält auf allen Stationen nach Be¬

darf an.
12. Nach den Stationen Langendamm-Varel-

Oldenburg.
Bockhorn Abf. 10,30 nachm.
LangendammAnk . 10,52 „
Varel „ 10,59 „
Oldenburg „ 12,02 nachts.

Der Zug hält von Langendamm ab auf allen
Stationen nach Bedarf an.

13. Nach den Stationen Zetel bis Neuenburg.
Bockhsw Abf. 11,38 nachm.
Neuenburg Ank. 11,58 „

Der Zug hält in Schweinebrücknach Bedarf an.
An Reisende, welche in den vorstehenden

Sonderzügen und in den vorgenannten, an die
Sonderzüge anschließenden gewöhnlichen Morgen-
und Abendzügen nach Bockhorn und zurück
fahren , werden auf allen Stationen , aus¬
genommen die Stationen der Strecken Jhrhove-
Neuschanz und Badberaen-Osnabrück, Rückfahr¬
karten 2. und 3 . Klasse zum Preise der ein¬
fachen Fahrt nach Bockhorn ausgegeben.

OeffenMer VerkaufSonder - und Personenzügen. kf / f
Eine Abfertigung von Reisegepäck findet

zu den Sonderzügen nicht statt.
An Mitglieder von Kriegervereinen, welche

sich als solche am Schalter auswcisen, werden
Fahrkarten zu ermäßigten Preisen schon am
26 . Juni ausgegeben, welche zur Fahrt in
allen zur Personenbeförderung zugelassenen
Zügen am 26 . Juni nach Bockhorn und am
28 . Juni zurück von Bockhorn berechtigen.

Oldenburg. 8. Juni 1897.
_ Groszherzogl . Elsenbahndirektion.

Zwischennh». DerjKöterJ . Hardenberg
zu Specken läßt am
Montag , den 28 . Juni d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
plm . 12 Sch . S . Dreschengras,

S Sch. S . Hafer.
2 Sch . S . Kartoffeln u.

,. 1 Sch . S . Niibsaat,
meistbietendverkaufen.

Kauflustige ladet ein
A. H . Hinrichs.

Rastederberg. Die Kuratoren des Land¬
manns H . Hobbie Hierselbst lassen am
Montag , den 28 . Juni d. I . ,

nachm . 6 Nhr,
in Dählmanns Gasthause zu Jaderberg die
z. Zt . von Hobbie benutzte

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus u. Scheune. Garten
sowie xlm . 30 Juck Acker- u . Weideländereien
auf mehrere Jahre öffentlich gegen Meistgebot
verheuern.

Heuerliebhaber ladet freundlichst ein
G . Claus . Aukt.

Wernburg . Der Landmann Joh . Kricdr,
MoweHk hiers . beabsichtigt wegen Aufgabe der
Land - und Milchwirtschaft seine sämtlichen
Immobilien , als:

1 . das an der Schützenhofstraße hiers. be¬
legen« Wohnhaus nebst Scheune und
Garten , groß ca . 9 m-,

2 . die eingefriedigte Wnschßagen - Wiese,
groß 1 du 65 M,

3. die beiden Koppelmiesen , groß 1 du
33 ar und 3 du 32 ur, letztere auch in
3 Abteilungen,

entweder im ganzen oder stückweise, mit An¬
tritt zu Nov. d. I . oder später, öffentlich
meistbietend zu verkaufen und ist zweiter Ver¬
kaufstermin auf
Dienstag , den 29 . Zuni d. I .,

nachm . 4 Zlhr,
in Areiser's Gasthaus hiers. angesetzt.

Bemerkt wird , daß dem Käufer auf Wunsch
die ganze Milchlieferung an eine langjährige
gute Kundschaft, sowie der vorhandene Vieh¬
bestand (8 gute Milchkühe, 1 Rind , 1 Pferd
u. s. w .) mit übertragen werden kann.

Kaufliebhaber ladet ein
_ _ A. Wischoff, Auktionator.

Immobil -Verlaus
;u Westerholt.

Frau Wtv . Brookmann zuOldenburg
beabsichtigt ihre zu Westerholt in unmittelbarer
Nähe der von Oberlethe nach Westerholt
führenden Chaussee und des Moors belegene

Brinkfitzerstelle,
bestehend aus dem geräumigen massiven Wohn¬
haus? und 3,29,76 Hektar Acker - , Wiesen-
unö Gartenländereien, sämtlich bester Bonität
und in einem Komplex beim Hause belegen,
öffentlich meistbietenddurch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen.

Verkaufstermin findet am
Montag, Len 28. Juni I .,

nachm » 8 Uhr,
in Millers Wirtshause in Westerholt statt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein. Aukt.

Konsumverein.
Empfehlen unseren Mitgliedern:

Nllerseinste
-Zternow ay - Matjes-Heringe

Stück 10 H.
Es wird dringend gebeten , die kleinen

Dividenden- und Lieferantenmarken
gegen größere in den Verkaufsstellen umzu¬
tauschen.

Rechttnngeu an den Verein sind bis zum27 . d. Mts. einzureichen.
Der Vorstand.

Haüe. Wieling . Ramien.

und Verpachtung.
Zwischenahn. Die Erben des weil.

Pächters I . H . Stoffers zu Ekern lassen
am

Donnerstag , den 8. Znli d . I .,
nachm . S Uhr anfgd.,

in und bei der Wohnung des Erblassers:
2 milchgebende Kühe,
1 Rind,
1 San , « Ferkel, SO Hühner und

1 Hahn,
1 Ackerwagen , 2 Paar Wagenleitern und
Hecken, 1 Wagenstuhl. 1 Egge, Wagendielen,
1 Tauholz , 1,Eiiisp -Deichsel , Pferdegeschirr,
1 eis. Pflug , 1 Schwungpflug. 2 Borf-
karren, 1 Koyerkarre, Bicken , Forken, Spaten,
Hacken, Harken. Sensen, Sichel , 2 Schneide¬
laden mit Messer, 1 Kartoffelquetscher,
1 Mooregge, 1 gr . Kochtops , 1 Wagen¬
laterne, 1 Haarspitt und Hammer rc ,

ferner: 3 silb . Taschenuhren, 1 vollst. Bett,
1 Kleiderschrank , 1 Kiste , 1 Koffer, Stühle,
Tische , 1 Backtrog, Baljen , Eimer, Töpfe,
1 Regulator , 1 Weckuhr , 1 Decimalwage,
1 Tafelwage, Gewichte, div . Porzellansachen,
1 Jagdflinte . 1 Revolver, 4 Schlachter¬
messer , 1 Wurststopfmaschine, 1 gr. Hack¬
maschine mit Schwungrad , 1 kleinere do.,
1 Bocksäge . 1 Spanusäge , 1 Hackbalje , so¬
wie viele sonstige hier nicht namhaft ge¬
machte Gegenstände, auch:

plm . 20 Sch .-S . Roggen,
„ 8 Sch .-S . Hafer,

einige Scheffelsaat Kartoffeln und
plm . 3 Tagewerk Gras in dev

Wiese „Elms, " bestes Kuhheu
liefernd, sowie

plm . 2 Tagewerk Gras im „Vieh"
öffentlich meistbietend verkaufen.

Nach Beendigung der oben bezeichneten Ver¬
gantung beabsichtigt Witwe Hülsrnan » zuEkern plm . 2V Sch .-S . Banland , stück¬weise oder im ganzen, mit Antritt nachder diesjährigen Ernte und die Wiese
„Elms, " großplm . 3 Tagewerk, bestes
Kuhheu liefernd, mit Antritt zum1. Mai1888 auf mehrere Jahre zu verpachten.

Kauf- resp . Pachtliebhaüer wollen sich zeitig
versammeln. Z . H . Hinrichs.

Fr. Andrer,
Korbmacher, Achterustr. 26.

Halte mein großes Lager
Kinderwagenvon 10

' an, Meise -, Wa sch¬und Kanshaltungs-
Köröe, Koröstühke von
5 an , Korsköröe,
Kiepen, Matten u. s. w.
bestens empfohlen.

G
S

kür s,Ns äurod HuZovMebs VsrirryvxsLLrkrLnktv ist äns boiükmto Isssrk:

U KM MUMW
SO. L.UÜLKS. LIit 27 ^ bdilä . kreis 3 Asrk.Kssv ss Ieäsr , äer s.n Leu kvIZSLsolebsr I^ s-tsr Iviäst , lausvnäe verüLnnsn «temseidsa>kks 1Vi6lIsfsiersieIKmg.2u dsrisksnäurob

äss VvrlaFs -HlaxriLl » in Loip-reis , Aerrnisrkt 34 , soi?is

Zarg-Maaa;m, Mallffr. Z2
-M H. Wessels.

Zugleich übernehme ich Ausführung von
Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwagen
nebst aller dabei erforderlichen Besorgungen,
sowie Leiibemüae.

! wal! i Kisan -I
(Ostfriesische Mischung)
s, Pfd . ^ 2,— , 2,40,
3,— in Vi u. r/r Pfd.-
Paketen.

k . Mknrkl,
Langesir. 20.
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praktiziere ich alS S std LttrzL.

Dr *. ki . I. tzkl '
tzolcv,

Gpvziettarzt für Hals -- u. Lungenleide « .
— Sanatorlnm . —

Sprechstunden für die Badegäste:
9 Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm.

und 8—5 Uhr nachm.

Rur neue , gute
Waren.
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^ » svvrlt i» « t Gonntags den ganzen
Lag geschloffen.

Mragv » .

dom 17 . Juni bis 4 . IM zu ganz ermäßigten Preisen . ( Nur gegen Bar .)
LLSssu . 6 » r» L1aL«M. 8ed » »Il6r ». L » 8xf «.

8el »1«L«r. MÄsvlLvL . 8 x» r 1Lv » . ^sLvIrvlLS»
8 » « Wvtv . NL » Ä « r . Orv » « . 8v1äv.

Me vorhandenen Reste zn Spottpreisen.
lailisnsuttsr . kuitsr stloirs , t AbgepLSSwn81088,

jetzt nur 40 A , 50 H , 100 vm breit öS z . '

Velourschutzborde » jetzt per Meter 6 Vorwerk 10 gleich gute Qualität SH.
Folgende Sachen , mit denen ganz geräumt werden soll,

zu und unter Einkaufspreis:
BiGrrwNLMA8Gl»v . LHvL8GLsi»rK « lL« . M « rrvir ^ LsOlrv.

8LriLrrLx1s« LrAHvaLlvL « AHlrllVK v . LuuasoLulL « .

Anzukaufen gesucht auf sofort ein Kranken-
fahrstnhk.

Seugwarde » . _ Gerh . Meters
Mehrere Bauplätze an sehr guter Lage,

nahe der Bremer Chaufs . , Osternb .. unter der
Hand billig zu verk. Nachzufr . in der Exp , d . Bl.

In 6 Wochen habe ich durch die Be¬
handlung des berühmten Haarspezialisten
Herrn F . Kiko in Herford den stärksten
Haarwuchs hervorgebracht ; ich war vorher
beinahe kahlköpfig , mit Schuppen , Jucken und
Haarausfall stark geplagt . Jetzt bin ich von
allem befreit und habe stärkeres Haar wie
je zuvor . Ich spreche dem Heim F . Kiko
in Herford für diesen glücklichen Erfolg
meinen wärmsten und öffentlichen Dank aus.
Niemand sollte versäumen , bei ähnlicher Plage
sich schleunigst an denselben zu wenden.
Prospekte sendet er kostenfrei.

Joseph Schadenfroh , Müller.

. XrusT
0 t.0 M 8 UNK i . kr.

Ttsustr. lo

Zu belegen und auMeiheu gesucht.
Anzuleihen auf sofort oder später

A—-4V8V Mk . auf sichere Hypothek.
Offerten unter Chiffre I SL posttag.
Oldenburg erbeten . _ _

Wohnungen.
Zu verm . zum 1 . Nov . Wohnung mit Werk¬

stelle . Näh . daselbst oben . Johanmsstr . 13.

Gesucht zum 1 . Juli - eine möbl . Stnbe
und Kammer . Gefl . Offerten mit Preisangabe
unter A. 6 . an die Exp , d . Bl . erbeten.

Logis für junge Leute. Lindenstr. 1.
Osternburg . Zu vermieten zu Novbr.

d . Is . die vom verstorbenen Portier Pfeiffer
benutzte Oberwohmmg , Koppelstratze 3,
« ebst Garten.

A . Bischofs , Ault.

Zu vermieten zum 1 . November d. Is
an ruhige Bewohner eine Oberwohnung,
enthalt . 1 Stube , 2 Kammern , Küche , Keller,
Stall und etwas Gartenl . Mietpreis 180

Vakanzen ««^ Stellengesuche^
Specke » bei Zwisckenchk . Suche auf so¬

fort ein junges Mädchen zur Wartung
kleiner Kinder bei gutem Lohn und eventl.
familiärer Stellung. I . A . Kuck.

Oldenburg . Gesucht 1 Schuhmacher¬
gefell . Will ). Msyer , äuß . Damm 25.

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen aus guter
Familie zur Stütze der Hausfrau für
einen landwirtschaftlichen Haushalt.
Familienanschluß zugesichert . — Gehalt nach
Übereinkunft . Gefl . Offerten unter lü » ll.
postlagernd Sandstedt a . d . Weser erbeten.
"

Ges
"'

l Mädchen n. Bremen g . h. Salar.
_ Iran Hotiiig , Haarrnstr . 11b.

Korsetts.
Einige Füoorrs u. ältere Sachen

ganz unter Preis.
und Spezialmarkerr

mit 10 Prozent Rabatt.

Ein kleiner Bosten Regenschirme , welche für fremde Rechnung auf Lager babe . soll zu jedem Preise abgegeben werden.

Echte Mandelfeife Dtzd . 7S 3 Stück 20A . Kämme , Bürste «, Wollgarn und sämtlicheKurzware » billigst.

48 Haareustr . 48. «1« EVZ*IlSlL - 48 Haarenstr.48.

123 Herzog!. Brarmschlp.
Landes Lotterie.

100,080 Lose mit 1 strämie o. 50,000 Gewinnen.
Höchster Gewinn ev . 500,000 Mk.

Die Lose kosten für alle 6 Klaffen : Ganze ^ 132 , halbe ^ ,66 , viertel
33 , achtel ^ 16,50.

NK " Die Ziehung 1. Klaffe beginnt am IS . Juli 1887 . "MG
Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von

GanzeHalbe _ ViertelAchtel

- -L22, — ^ 11, — 5,50 ^ 8 2,75.
Bestellungen , welche baldigst erbitte , geschehen am besten auf dem Abschnitte

der Postanweisung.
Coulante und diskrete Bedienung . s

« . v » nnll»« rt Lrsunsvkvsig.
Aelteste konzessionierte Lotterie -Kollekte,

gegründet 1793.

Edewecht . Auf sofort

Maurergesellen,
dauernde Arbeit (Neubau ), sucht

0 . N . Mi -sekt,
Maurermeister.

? Awischenahn . Gesucht auf schürt
8 Gesellen . K . Krüger , Schuhmachevmstx.

Junge Mädchen achtbarer Eltern, welchp L
I Lust haben , das Kochen zu erlernen , können I
kplaciert werden.

Münchener Bierhalle,
_ Hannover?

Arbeitslose Handwerker
aller Branchen

können in Holland gute und dauernde Be¬
schäftigung finden . Man wende sich zu diesem
Zwecke , an Herrn Gastwirt CH . Jürgen
in Oldenzaal mit gutem Militärpaß und

Führungsattest , am liebsten persönlich ; auch
gute Polizeipopiere sind zu empfehlen.

CH. Jürgen , Oldenzaal.

Suche Haushälterin f. kl. Land¬
wirtschaft, auf gleich u . August viele
Mädchen für bessere Hauser hier,
Delmenhorst , Bremen , Berlin u . s. w .,
ebenfalls mehrere Knechte.

Ww . MachLwey , Lindenallee.
, Gesucht auf sofort einen unverheirateten,

gewandten Arbeiter für mein Geschäft.
_ G . Indorf , Bierhandlung.

Suche einen Lehrling.
C . Franke , Kunst - u. Handelsgärtner,

_ Zeughausstr . 20.

Ein zweites Mädchen zu häuslichen
Arbeiten und bei Kindern . Lohn 120
NäheresDonnsrschwesrstr . 54.

Für em wohlerz . j . Mädchen aus guter
Familie , 18 I . alt , mit allen Häusl . Arb . ver¬
traut , suche ich zum Herbst d. I . gute Stelle
als Stütze der Hausfrau , am liebsten in der
Stadt . Etwas Salär wird beansprucht.

A . Paruffel , Rechstllr. . Haarenstr. 5.

Gesucht zum 1. August rin tüchtig . Diensiß
Mädchen, welches selbständig kochen kann.

Frau Matzdorff , Brüderstr . 7 . j

Gesucht aus gleich ob . später ein Lehrlings
Jobanmsstr . 13 . J . Blickslager , Kupserickmiech

Gesucht aus gleich ein SchNhmachergeseL aus
dauernde Arbeit . C . Schutte . BaumgarteMr»

Wordenhol; bei Hude . Auf sofort eine

Haushälterin.
Gerhard Waschen

« 1QI»
Sonntag , den 20 . Juni:

Kleiner Ball.
Es ladet höflichst ein G . Brunken.

Vergnügungszüge nach Bloh ab

s Bahnhof 2 .50 , 3,55.
Oldenburg s Ziegelhofstr . 2,55 , 4,00.

Vergnügungszüge nach Oldenburg 8,25,
9 .10 und 10,59- _ ,

Verein für Keeunükvilepffegv
unr! blZturkeükllnlle.

I -usfluq nach Westerstede
mit Sommer -Omnibus am 4 . Juli . Abfahrt
8 Vs Uhr vom Friedensplatz ; Rückfahrt 9 Uhr.
Fahrpreis 1,50 ^ L Person.

Anmeldungen bis zum 30 . Juni beim Ve»
einsboten oder bei Herrn Buchbinder Brader»
Haarenstraße. _ _ _

Edewecht . Sonntag , den 27 . Juni:

Scheibenschießen
mit nachfolgendem BM.

Anfang des Schießens 2 Uhr nachm.
Hierzu ladet freundlichst ein

D . Renken Ww.

Osteraburger
Zchützen- Verem.

Gefncht eine zuverlässigeWärterin fü«
gleich oder später . ,

Frau Vw . Breme « ,
Rövekamp 4 . ^ ,

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen
Gewerkverein.

Versammlung des Ortsvereins der Ma ¬
schinenbau - und Metallarbeiter am Sonptqg,»
de« SV . d. M ., nachm. 4 Uhr, bei Hinkel-
mann Ww - am Markt . Der Vorstand.

Arieger -Vereiw
Wiefelstede.

Diejenigen Kameraden , welch«
am Bundeskriegevfeste teilnehmrn wollen^
werden gebeten , sich am S7 . Juni , mprgens-
präzise 7 Vs Uhr , im Vereinslokale M ver-:
sammeln . Abmarsch nach Hahn 7V« Uhr.

_ A - M . ^

H.

Zur Teilnahme am Bundesschiesten in
Rastede versammeln sich die Mitglieder am
Sonntag , den 20 . d . Mts ., morgens 11 Uhr.
in Herm Bischoffs Hotel , Bahnhofsplatz.

Um rege Beteiligung bittet
_ _ D . B.

Donnerschwee.
- L « rs»

_ Sonntag , den 20 . Juni : _

wozu freundlichst einladet
- _ G . Wachtendorf.

Edewecht.
Sonntag, den 20. d . Mts . : , .

Einweihmrgsball,
wozu freundlichst einladet K . Grimm.

vlunstsäsi' miiggviikrug.
Am Sonntag , den 20 . Juni:

Großes Vogelschießen,
verbunden mit

Gartenkonzert « . Ball.
Schießbedingungen wie im vorigen Jahre.

Um 2 Uhr erster Schuß.
Es ladet ergebenst ein H . Millers.

Verantwortlicher Redakteur : Ö . Neutsch . Verlag
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;« 14V der „Nachrichten Kr Stadt nnd Land " vom Freitag, den 18. Juni 1887.

« -»swlrtschaftlich-s.
Arbeitslosigkeit in Deutschland . Nach den Zählungen

Vom 14. Juni und 2 . Dezember 1895, deren Ergebnisse übrigens
nur in den allergröbsten Umrissen als zutreffend anzusehen sind, gab
es, wie Prof. vr . G . Schanz in Würzburg festgestellt hat, an dem
erstgenannten Datum im ganzen 299,352, am letztgenannten
771,005 Arbeitslose ; davon männliche 218,603 bezw. 553,578,
weibliche 80,749 bezw. 217,427 ; arbeitsloswegen Krankheit waren
120,348 bezw. 217,365, es verblieben also an gesunden (eigentlichen)
Arbeitslosen 179,004 bezw. 553,640, davon männliche 132,737
bezw. 400,017, weibliche 46,267 bezw. 153,623. Diese „eigentlichen"
Arbeitslosen bilden diejenige Gruppe, die das Hauptinteresse in An¬
spruch nimmt, — für die wegen Krankheit stellenlos gewordenen
Arbeiter ist durch die Krankenversicherung bereits Vorsorge getroffen
und es kann von ihnen im Folgenden abgesehen werden.

Dis richtige Bedeutung der für die „eigentlichen" Arbeits¬
losen angegebenen Ziffern läßt sich erst dann erkennen, wenn
man sie zur Bevölkerung und den Arbeitnehmern in Beziehung
setzt . Von der Bevölkerung betrugen dieseArbeitslosen am 14. Juni
0,34 Proz., am 2 . Dezember 1,06 Proz., von den Arbeitnehmern
1,11 Proz. bezw . 3,40 Pro ; . Hierbei fällt zunächst dis große
Differenz der Winter- und Sommermonate auf , deren Hauptursache
natürlich in der durch die Witterung im Winter geschmälerten
Arbeitsgelegenheit zu suchen ist. Bei den Berufen , deren Aus¬
übung unmittelbar vom Wetter abhängt, gab es beispielsweise bei
der Landwirtschaft am 14. Juni 17,150, am 2 . Dezember 153,139
Arbeitslose , bei den Maurern 6023 bezw. 79,918; überhaupt ist
bei den meisten Berufsarten eine erhebliche Zunahme der Arbeits¬
losigkeit im Winter festzustellen. Bei der Landwirtschaft und den
verwandten Gewerben schrumpft der Prozentanteil, den die Arbeits¬
losen an der Gesamtzahl der Arbeitnehmer haben , im Sommer
auf ein Minimum zusammen : er beträgt nur 0,33, schnellt im
Winter aber auf fast das Neunfache (2,80) hinauf . Die Gruppen
der Industrie, des Bauwesens , des Bergbaues und des
Hüttenwesens , des Handels und Verkehrs , der häuslichen
Dienste und der Lohnarbeit wechselnder Art setzen im
Sommer mit etwa fünfmal so hohen Prozentziffern ein, als
sie die Landwirtschaft hat, kommen dann aber im Winter über den
doppelten oder dreifachen Satz der Sommerziffer nicht hinaus.
Nach dem Durchschnitte aus den prozentualen Ziffern der Sommer¬
und der Winterzählung berechnet, kommen weniger als 1 Proz.
Arbeitslose vor bei im ganzen 2V- Millionen oder 15,9 Proz.
aller Arbeitnehmer , bis zu 2 Proz. bei 8V» Millionen oder 64,4
Proz. , bis zu 3 Proz. bei 2V , Millionen oder 14,2 Proz. , 3 —5
Proz. bei 1?/s Millionen oder 8,6 Proz. und über 5 Proz, Arbeits¬
lose bei I V, Millionen oder 6,9 Proz. aller Arbeitnehmer . Was
die Dauer der Arbeitslosigkeit betrifft , so hat sich bei den mehrfach
erwähnten Zählungen herausgestellt , daß weit mehr als die Hälfte
aller Arbeitslosen nicht über 28 Tage ohne Arbeit gewesen ist.
Im Sommer befanden sich ungefähr °/z der Arbeitslosen in Ge¬
meinden mit 10,000 und mehr Einwohnern, im Winter dagegen
nahezu °Vs der Arbeitslosen in Gemeinden unter 10,000 Ein¬
wohnern . Das Ruhen der ländlichen Arbeit im Winter und die
Rückkehr vieler Arbeiter von der Stadt auf das Land mit dem
Aufhören der Bauthätigkeit und dergl . bringt diese Verschiebung
mit sich.

Der Prmzesjumen - Tänzer.
Eine vergnügte Garnison- Geschichte von Heinrich Lee.

(Nachdruck verboten.)
30) (Fortsetzung.)

Oberst Rotenburg stand, den Mantel lose um die Schul¬
tern, die Czapka auf dem Kopf, vor der Schwelle.

„ Sie selber, Fräulein Lucy ! " rief er. „ Sehen Sie, nanu
komme ich doch ! "

Er trat ein.
Zwei Schritte vor ihm stand der Leutnant von Stubben.
Oberst Rotenburg traute seinen Augen nicht ganz.
„Was Teufel, Sie hier, Stubben, " fragte er, „ Hab' ich

Sie um fünf nicht auf Kammer befohlen?"

„Befehl, Herr Oberst," entgegnete Stubben in dienstlicher
Haltung.

unten.
Oberst Rotenburg maß seinen Adjutanten von oben bisI
„ Fünf hat 's doch geschlagen,

" sprach er, „ sind Sie toll ? " ?
„ Herr Oberst, war soeben im Begriff, Befehl auszuführen,"

entgegnete Stubben.
„Ich Hab ' befohlen um fünf ! Herr Leutnant , das ist

ein Vergehen gegen den Dienst ! "
Oberst Rotenburg war völlig dienstlich geworden.
„ Das Weitere wird sich finden, Herr Leutnant, " sagte

er. „ Jetzt haben Sie die Güte und spazierenauf Kammer!"
„ Befehl, Herr Oberst ! "
Stubben ging.
Oberst Rotenburg sah ihm nach.
„ Deubel ! "

sprach er mitAerger , „na, hätt ' er sich nicht
aus dem Staube machen können ? "

Dann ruhte sein Auge mißtrauisch auf Lucy.
Lucy sah etwas verlegen aus.
„ Fräulein Lucy," sagte er , „ na, der Herr Leutnant war

wohl Ihrethalben hier?- Sie haben mir ja doch erzählt, er
interessiere Sie weiter nicht."

„ Ich bin mit ihm fertig, Herr Oberst," entgegneteLucy,
„ das Hab' ich ihm nur klar gemacht , gründlich, Herr Oberst !"

„Haben Sie? — und zudringlich ist er also auch noch ? "
Oberst Rotenburgs dienstliche Aufwallung legte sich

allmählich.
„Na, Fräulein Lucy," sagte er, „ nu lassen wir den

Unglücksmenschen . Nanu mal zu uns beiden .
"

Lucy senkte die Augen.
Oberst Rotenburg beugte sich dicht zu ihr herab.
„ Haben Sie sich's nu überlegt? Na , wollen Sie,

Fräulein Luch?"
Lucys Gesicht war nicht zu sehen.
Endlich kam es leise von ihren Lippen: „ Ja ."
„ Ja , Fräulein Lucy?" rief Oberst Rotenburg.
„ Ja, " wiederholte Lucy.
Dieses „ Ja "

klang nicht in der herkömmlichen Art,
sondern für den unbefangenen Hörer klang etwas Trauriges
hindurch.

Oberst Rotenburg hörte es nicht.
„ Na , da kommen Sie, Fräulein Luch," sprach er äußerst

erfreut, „ hier die Entree , scheint mir, ist überhaupt nicht die
richtige Lokalität . Da sagen wir's gleich der Mama .

"
„ Der Mama ? " Lucy fuhr zusammen . Sie hob

den Kopf.
Sie sah nicht glücklich aus.
Der Oberst bemerkte es nicht.
„Die wird 'ne Freude haben," rief er, „Bomben und

Granaten ! "
Eben war die Polonaise zu Ende.
Lucy ging voraus in den Saal.
„Der Herr Oberst! " riefen die Damen.
Die Offiziere nahmen die halbdienstliche Haltung an.
„ Guten Abend, meine Damen. N' Abend, meine Herren !"
Oberst Rotenburg verbeugte sich.
„ Sie, lieber Herr Oberst," lächelte Marie , ihm entgegen¬

tretend, „wir hatten uns nach Ihrer Mitteilung schon mit
Bedauern darauf gefaßt gemacht, auf Ihre Gesellschaft vor¬
läufig verzichten zu müssen .

"
Oberst Rotenburg küßte der Dame des Hauses die Hand.
„ Ein dienstlicher Irrtum," sagte er.
„ Ich Hab ' Ihnen was zu erzählen, Marie, " fügte er

leise zu.
„ Nun ?" fragte Marie.
Die allgemeine Unterhaltung war bereits wieder sehr

lebhaft, nur Lucy stand ziemlich einsam am Kamin und folgte
mit ihren Blicken dem Gespräch des Obersten und ihrer
Mutter , grade als würde zwischen beiden ihr Todesurteil
beraten. Da sah sich der Oberst um, als suche er nach etwas.

Er bemerkte sie. Dann trat er mit Marie an dm Kann»
heran.

„ Lucy hat mir soeben ihr Jawort gegeben," sagte er.
Marie sah immerhin ein wenig überrascht aus.
„ Nanu schenken Sie uns , liebeFreundin , Ihren mütterlichen

Segen !"
Marie zog ihre Tochter an die Brust.
„ Werde glücklich, mein Kind! " sprach sie leise.
Der Walzer erklang.
„ Was meinen Sie, teuerste Marie .

" fragte der Oberst,
«die Gelegenheit ist günstig, wir könnten die Verlobung doch
jetzt gleich proklamieren.

"
„Jetzt gleich ? " fuhr Lucy auf , fast entsetzt.
„ Na, seh 'n Sie, wie sie 's eilig hat, "

schmunzelte Oberst
Rotenburg , „ sie kann 's schon nicht erwarten.

"
„ Wie's Ihnen beliebt," erwiderte Marie.
Man engagierte bereits.
Karl ging wieder auf die Frau Amtsrichter zu. Sein

Gesicht war bleich bis auf den roten Fleck unter der Nase.
„ Junker ! " winkte ihn der Kommandeur heran.
„ Herr Oberst ! " rief Karl.
„ Sagen Sie mal dem Klavierspieler, er soll noch mal

einen Augenblick aufhören."
Karl stürzte in den Salon.
Das Klavier schwieg.
Die Paare waren teilweise im Saal schon angetreten.
„ Was ist denn los? " rief Leutnant Lindwedel, den

Arm schon um seine Dame geschlungen , laut durch dm
Saal Herrn Müller zu.

Müllers Kopf war bereits wieder auf die Brust ge¬
sunken.

„ Einen Augenblick , lieber Lindwedel, wen » ich bitten
darf," sprach Oberst Rotenburg , aus der Kaminecke hervor¬
tretend.

Der Kommandeur hatte etwas zu sagen.
Allgemeine Stille trat ein.
Erwartungsvoll hingen alle Augen an ihm.
Marie und Lucy hatten sich nicht vom Platze gerührt.
Lucy klammerte sich an dem Kaminbrette fest.
Oberst Rotenburg trat zu den beiden Damen zurück.
„ Meine Damen und Herren," begann er mit durch¬

dringender Stimme und einer Miene, die auf Erfreuliches zu
deuten schien, „ erlauben Sie, daß ich Ihre Aufmerksamkeit
einen Moment für mich in Anspruch nehme. Ich habe die
Ehre , Ihnen eine Mitteilung zu machen."

Auf allen Gesichtern lag die höchste Spannung.
Frau Major Koenitz hatte sich, ohnehin noch ohne einen

Tänzer , in die erste Reihe des Kreises, der den Obersten
umringte, gedrängt.

Frau Amtsrichter Dewitz hatte sogar dem Arm Karls
den ihren entzogen und lauschte.

Amtsrichter Dewitz selbst machte ein Gesicht, als hätte
er gänzlich den Schmerz seines Lebens vergessen.

Karl machte das Dienstgesicht.
Lindwedel räusperte sich noch einmal laut.
Müller schlief.
Oberst Rotenburg strich sich mit der Rechten über den

Scheitel. Er fuhr fort. . .
In diesem entscheidenden Moment geschah etwas Un¬

erwartetes.
Ein lautes , schmetterndes Trompetensignal erklang.
Oberst Rotenburg hielt inne.
„ Was ist denn los ?" rief er aus.
Die Thür wurde aufgerissen. Sterzke stand in derselben.
„Herr Oberst," schrie er, „auf dem Markt steht der

Herr General mit dem Adjutanten , es ist Alarm ! "
Sofort erklang ein zweites Signal.
„Alarm ! "

_ (Fortsetzung folgt.)_ -

Anzeigen.
Frucht- u. Gras-Verkaus

zu Dänikhorst.
Zwischenahn. H . Schumacher zu

Ohrwegerfeld läßt am
Mittwoch , den 23 . Juni,

nachm, präz. 4 Uhr auf.,
mf seiner zu Dänikhorst belegenen Besitzung:

24 Scheffels, sehr gut stehenden Roggen,
4 do. do. Hafer,
1 do . do . Buchweizenund
6 do. do . Drescheugras

öffentlich meistbietendmit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Noorkamps — etwa 3 Jück — in Ab
Teilungen zum Abbau zur Verpachtung bringen.

Liebhaberwollen sich rechtzeitigin Schröders
Mrtshaus zu Dänikhorst emfinden.
_ FeldhuS, Auktionator.
Wardenburg. Zu verkaufen eine nahe

am Kalben stehendeKuh-
Cordes , Posthilfsbote.

Um schnell zu räumen, extra starkeGellerie-
und alle Sorten Gemüse- u . Blumen-
pflgnzett ZU billigsten Preise».

C . Franke, Zeughausstr. 20.

Roggen -Verkauf s
und I

Bauland -Verheuerung
zu Zwischenahn.

Zwischenahn. Der Kaufmann I . B.
Roggemanu hiers . läßt am

Freitag , den 23 . Jmri,
nachm , praz. 4 Uhr auf..

in seinen am Wege nach Specken belegenen
Kämpen:

18 Scheffelsaat allerbesten Roggen,
Probsteier Aussaat,

und LV Scheffels, allerbesten Roggen,
hiesige Aussaat,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach beendetem Verkauf läßt HerrRogge-
man» plm . 4S Scheffels. Bauländereien,
belegen zuZwischeuahnerfeld , am Wege
nach Specken und auf demZwifchen-
ahner Esche, stückweise oder im ganzen auf
längere Jahre verheuern.

Kauf- resp . Heuerliebhaber wollen sich recht¬
zeitig in L . Hnllmanns Wirtshaus hiers.
versammeln.

Betreffs der zu verpachtenden Ländereien
erteile auch vor dem Termine jederzeit Aus¬
kunft. Feldhus . Auktionator.

Gras -Verkans.
Zwischenahn. Der Hausmann G . zur

Loye zu Querenstedt läßt am
Freitag, den 2. Juli d . I .,

nachm . S Uhr ansgd. :
p ! m. 20 Tagewerk Gras

in seinen an der Aue belegenen
Wiesen , gutes Kuhheu liefernd,

pfandweiseöffentlich meistbietend verkaufen-
Versammlungsort : Verkäufers Wohnung.

I . H . Hinrichs.

Hculmd -Verheuerung.
Großenmeer. Ar . v . Wen zu Leuchten¬

burg und Kinr . Menke zu Moorseite
Hieselbst lassen daselbst (auf der olim Gruben
Bau) am
Montag , den 21 . Juni er.,

nachm . 4 Uhr ans. :
p !m . 23 Tagewerk gut be¬

setztes bestes Heuland
in passendenAbteilungen öffentlichmeistbietend
wieder verheuern.

Stockholmer Theer,
Lohlentheer u. Larkolineuw
empfiehlt D . Henjes.

H. Wenke
's Gasthos,

Rodenkirchen.
Empfehle meine auf's beste eingerichteten

V/sttseliaflsräumv,
sowie meinen schön geschützt gelegenen
l.uslgai'len u . l(egv !balmvn

zur fleißigen Benutzung.
Reichhaltige Speisekarte, ff. Mer « aus

hiesigen und fremden Brauereien.
Hochachtungsvoll

A . Menke.

Sulinger Sensen
aus der Fabrik von t . ii . i.vymsnn empfiehlt

D . Heujes.
Sensenbämiie , Harken und

HmsorLe»
emp fiehlt D . HeujeS.

Dicken hiesigen Speck,
L Pfund 65 H, bei mehrerenPfunden billiger,
amerik . Speck, L Pfund 50 H , bei mehreren
Pfunden 45 F . feinstesSchmalz , L Pfund
40 H , bei 5 Pfund 35 H, empfiehlt

D . HenjeS.



Gras -Verkauf . !
Huutloseu . Die 1. Bewäfferungs-

GeuoffenschasL a . d. Hunte läßt am
Dienstag, den 22. Juni d. I .,nachm. 3 Ahr auf . :

Las Gras aus den Rieselwiesm
„Schierenbäumen," „Ammer-
land" und „Wolkeusort"

öffentlich
'
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬kaufen.

Versammlung in Schumachers Wirts¬
hause, Westrittrum.
. . _ B . Küttlremauu , Rfr.

Zum öffentlich meistbietenden
Verkaufe des dem KaufmannA . Schäfers gehörigen , hiev an
dev Langestr . Nr . 68 belegenen

Geschäftshauses,
enthaltend 2 große Helle Laden
und 2 geräumige Familienwoh¬
nungen , ist dritter Termin auf
Dienstag- den 22. Juni d . Z.,nachm . 5 Uhr,
im Entreezimmer des Hotels
„Zum Grafen Anton Günther"
hiefelvst bestimmt.

Ich lade Kaustiebhaber ein
mit dem Bemerken , daß weitere
Berkaufsauffätze nicht beabsich¬
tigt werden , vielmehr bei hin¬
reichendem Gebote im obigenTermine dev Zuschlag sofort er¬
folgen soll.
_ W . Köhler , Aukt.

Köterei ;u verheuern.
Oldenbrok -AlLendorf. Die daselbst

belegene, z. Zt . von Fohrmann benutzte Bulke-
fche Köterei soll am

Montag , den 28 . Juni er . ,vorm . 11 Uhr,
in Müllers Gasthausc zur Alten Kapelle auf
zwei oder längere Jahre öffentlich meistbietendanderweit verheuert werden.

Großenmeer . C . Haake , Ault.

Roggen -Verkauf.
Zwischenahu. 8 . Hullman» Hierselbst

läßt am
Mittwoch , den 30 . Juni d. I .,

plm . 4V Sch . S . sehr gut stehen¬
den Roggen, zu Rostrup,
Specken u. Kaihaufen belegen,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kausliebhaber wollen sich am genannten

Tage nachmittags 3 Uhr in F . zuKlampen ' s Wirtshause zu Rostrup , um5 Uhr in Kreynschmidt 's Wirtshause zu
Kaihausen und «m S Uhr in KapeNs
Wirtshause zu Specken versammel,.-.

I . H . Hinrichs.

Bich-, Mobiliar- und
Frucht-Verkauf.

Frau Witwe Lückemeyer in Hatten läßtam
Dienstag, den 29. Juni d . Is .,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
bei ihrer Wohnung:

1 junge milchgebende Kuh,
1 Ackerwagenmit eis. Achsen , 1 Schwing-
pslug, 2 Eggen, 1 Schiebkarre, Pferdekrippe
u . -Röppe , Kuhgeschirr, Häckselkiste, Schneide¬
lade mit Messer, 1 Webestell mit Zubehör,
1 Tisch , Hobelbank, vollständiges Zimmer¬
gerät , Backtrog, 2 Quicken, 1 Flachs - und
2 Schlepbraken, 1 Hebestell, s2 eis. Töpfe,
irdene Töpfe , 2 Kaffeekessel , 2 Eimer, zinn.
Kumme, Dreifuß , Schleifstein, Fuhrenschüppe,
Keffelhaken , Tragejoch, Torsspaten, Milch¬
transportkanne , Feuerstülpe. Loten, Forken
und was sich sonst vorfindet;

ferner : 50 Pfund Speck und
18 Sch . S . mit Roggen aus dem

Halm,
4 dito mit Hafer a. d. Halm,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
laufen, wozu einladet
— . H . Ripkeu , Aukt.

Zu verkaufen 1 Fuder Dachheide.
_ Schule in Wahnbeck.

Zu dem am Sonntag , den 20 ., nnd Montag , den 21 . Juni,in
stattfindenden

XVI . Bnndesschietze«
des Adeiilmegcr Schüheichimdesladet sreundlichst ein Das Festkomitee.Am ersten Festtage werden außer den gewöhnlichen Sonderzügen noch folgende fahren:Won Jever -Wikhelmshaven nach Wastede:Ab Jever 2,30 nachm ., an Sande3,00 , ab Wilhelmshaven 2,47 , an Sande 3,06 , Varel 3,35,an Rastede 4 .03 nachmittags.Won Waflede «ach Wremen-Neustadt mit Anschluß in Hude nach Wordenham:Ab Rastede 10,40 abends, Oldenburg 11,06 , Hude 11,29 , Delmenhorst 11,53 , Bremen 12,16,ab Hude 11,33 , Elsfleth 11,57 , Brake 12,16, Nordenham 12,52 nachts.Die Züge halten auf allen Stationen.
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Wiefelstede. Der HausmannJoh.
Friedr . Diers daselbst läßt am

Dienstag, den 29. Juni d . I .,
nachm . S Uhr ans.,

in und bei seinem Hause:
s kraft . Arbeitspferde , 5 u. 9 Jahre alt,1 güste Kuh,
3 Rinder,
1 Kalb,
6 Schweine,
1 fast neuen Federwagen, 2 Ackerwagen mit
Zubehör , 1 Wüppe, 1 Pflug, 1 Egge,
1 Dreschmaschine mit Göpel, 1 Staub¬
mühle. 1 Paar Pferdegeschirre, 2 große,
noch gut erhaltene Jauchetröge , Strengen,
Taue , Reepe, Forken, Harken, Sensen,
1 Faß Theer , 2 vollständige Betten , Kisten,
3 Tische , 1 Milchkanne, 1 Backtrog und
sonstiges Haus -, Acker- und Küchengerät;

ferner: 4V Scheffels, grünen Roggen,v Scheffels. Kartoffeln.
3 Jück Gras auf dem zu Wapeldorf bc-

legenen Placken, von Käufern vorher
zu besehen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

G . Etting , Auktionator.

Waröier und
Krisenr,

Nadorsterstraße 21.
6 . Vksstpdal,

Mehrere in Zahlung genommene, sehr gut
erhalteneFahrräder sind billig abzugeben.Stäustr. 7. W . Dannemann.

In Wulsdorf an bester Geschäftslage
habe ich das früher Kaufmann Heine'sche

Geschäftshaus,
welches zum Manusakturwaren - Geschäft ein¬
gerichtet ist, sich aber auch zu jedem anderen
Geschäftsbetriebe eignen würde, unter günstigen
Bedingungen äußerstpreiswert zu verkaufen.

Selbstreflektanten erfahren näheres kosten¬
frei durch

MaklerIV. KsksubsrA , Hannover,
Artilleriestratze 17.

Viesenland -Verpachtimg.
Edewecht. Der Bäckermstr . Oltmann,

Südedewecht, beabsichtigt seine Wiese „obender Dehne", etwa 4 Tagewerk groß und
bestes Kuhheu liefernd, auf ein oder mehrereJahre zu verpachtenundwollenetwaigeLiebhabersichbaldigst an den Unterzeichnetenwenden.

Meinrenkeu.

ReifeErdbeeren.Schäferstr.
IS.

Großenmeer. Die Kuratoren des Köters
H . Gerh. Wulf zu Wolsstraße lassendie daselbst belegene, von Mb, - Harms und
Herm. Martens bewohnten Kötereieu am

Montag , den 28 . Juni er.,
nachm . S Uhr,

in Wenles Gasthause zu Salzendeich auf
2 Jahre öffentlich meistbietend wieder ver¬
heuern _̂ C Haake . Ault.

Gras -Verkauf.
Zwischenah». Am
Montag, den 5. Zuli d. Zs. ,

nachm . S Uhr:
Verkauf von p!m. 20 Tagewerk

Gras für den Hausmann H. Stulken
zu Aschwege. I . H. Hinrichs.
Wielenllmd-V « Pachtung.

Zwischenahu. Frau WitweFrerichs
zu Bnrgfelde läßt am
Dienstag, den 29 . Juni d. I .,

nachm. 3 Uhr anfgd.,
plm . 10 Tagewerk

Wiesenland
an der Aue und im „ Vieh"

, größtenteils
bestes Kuhheu liefernd,

mit sofortigem Antritt in Abteilungen ver¬
heuern.

Versammlung in Eil . Brockhoff's Wirts¬
hause zu Burgfelde. Heinje.

Klee- und Gras-
Verkauf.

Zwischenahu. AuktionatorCalberla
zu Oldenburg läßt am

Sonnabend, den 26. Juni 1897,
nachm . 4 Uhr anfgd.,

auf den früher Windmüller '
schen Ländereien

in Specken:
ca. 8 Tagewerk Klee und
Gras in der sogen. Deich¬
wiese nnd ans dem Moor,
gnt besetzt,

öffentlich meistbietend verkaufet?.
Versammlung in Kapel s Wirtshause.

Heinje.

Gras Verkauf.
Zwischenahu. AufRoben Hausmanns¬

stelle zu Ohrwege sollen am
Dienstag, den 6. Juli d . I .,

nachmittags3 Uhr aiifangtnd,
plm . 30 Tagewerk Gras

aus dem Halm in Abteilungen öffentlich meist¬bietend verkauft werden.
Versammlung in Bruns Wirtshause zu

Obrwege. Heinje.

GrasBerkaus.
Zwifchenahn. Der HausmannG . F.

Brumund zu Ohrwege läßt am
Donnerstag, den 1. Juli d. I .,

nachm . 3 Uhr,
das Gras in der „Stawisch,"

„Gahlen" und „Wösten"
in Abteilungen öffentlichmeistbietendverkaufen.

Liebhaber wollen sich im Hause des Ver¬
käufers versammeln. I H . Hinrichs.

Gras -Verkauf
Zwischenahn. Am

Sonnabend , den 3. Juli d. Is.
nachm . S Uhr ans-,

werde ich auf BrockhofflS Hausmanns
stelle zu Aschwege:

p ! m . SO Tagewerk GraL
auf dem Halm, gutes Knh-
heu liefernd,

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufenmi
geraumer Zahlungsfrist.

Versammlung in Brockhoff's Wirtshauszu Burgfelde . R . H . Hinrichs.

Immobil - Verkauf
Der LandmannG . Meyer in Litte ! bi

absichtigt seine unmittelbar an der neu zu eibauenden Chaussee belegenenImmobilie»als : Hauptwohnhaus , Heuerhaus und Neber
gcbäude, 17,0970 La Acker- u. Gartenlani
18,3293 La Wiesen- u. Weideland, 5,3391L
Nadelholz und 44,7360 La, ünkultiv. M001und Heideland, mit Antritt zum 1 . Novembk
d. I . oder 1 . Mai 1898 unter der Hand zverkaufen.

Nochmaliger Verkaufsversuch findet am
Montag, den 21. Juni d . I .,

nachm . 5 Uhr,
in Neuhaus Wirtshaus in Litte ! statt.

, ._ I . F . Harms.
Verantwortlicher Redakteur : O . Rentsch. Verlag und Rotationsdruckvon B. Schars in Oldenburg.
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